
Ausgabe 04 | 2008

■ �Hörgeschädigte aus Vaihingen 
beim Kleinfeldfußball

■ �Württemberger Nachwuchs  
bei Landesmeisterschaften 
Leichtathletik

■ �Abgesahnt beim Jugend- 
Länder Cup in Frankfurt

■ �Erfolgreiche Basketballer
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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

bei dieser Ausgabe freut es mich 
ganz besonders, dass wir viele 
Berichte von sportlichen Aktivitä-
ten bekommen haben. Wir sind ja 
schließlich auch ein Sportfachver-
band, oder nicht? 
Machen Sie weiter so, schicken 
Sie uns Ihre Beiträge per Email, auf 
Diskette oder CD. 

Ich möchte Sie aber nochmals dar-
auf hinweisen, dass es keinen Sinn 
macht, ausgedruckte Bilder an die 
Geschäftsstelle zu schicken. Die 
Qualität ist zu schlecht, um die 
Bilder zu drucken. Denn Sie wol-
len ja auch erkennen, welche Mo-
tive die Bilder haben. Bitte senden 
Sie Ihre Bilder, sofern sie in digita-
ler Form vorliegen, als .jpg- Datei 
an die Geschäftsstelle. Wenn sie 
nicht gerade verwackelt sind, kön-
nen Sie dann auch davon ausge-
hen, dass Ihre Bilder veröffentlicht 
werden.

Während Sie diese Ausgabe in den 
Händen halten, sind wir mit unse-
rem Jugendlager noch in Peking 
bei den paralympischen Spielen 
oder vielleicht auch schon wieder 
auf der Heimreise. 
Unter www.schwarzwaelder-bo-
te.de  oder www.dbs-npc.de sind 
spezielle Seiten über die Paralym-
pics eingerichtet. Hier können Sie 
sich umfassend informieren.
Wir werden in der nächsten Ausga-
be unserer Verbandszeitschrift das 
Tagebuch der Teilnehmer in Peking 
veröffentlichen und natürlich auch 
einige Bilder dazu.

Es grüßt Sie wie immer ganz  
herzlich

Ihre
Gaby Rothfuss

Vorwort

Geschäftsstelle WBRS:
Württembergischer Behinderten- und  
Rehabilitationssportverband e.V.
Fritz-Walter Weg 19
70372 Stuttgart

Tel. 0711- 280 77 620
Fax 0711- 280 77 621

Email: info@wbrs-online.net
Homepage: wbrs-online.net

Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag� 8.30 – 12.00 Uhr
Dienstag� 13.00 – 16.30 Uhr

Die Vorstandschaft:

Blinde
Alexander Knecht
Rehweg 6  
70499 Stuttgart  
Telefon: 0711 – 4870259
alexander@goalball.de

Faustball
Hans-Jürgen Minke 
hansj.minke@freenet.de 
Auf der Bag 41  
72800 Eningen  
Telefon: 07121 – 88186

Frauen
Brigitte Lumpp  
Haifischweg 9  
89081 Ulm  
Telefon: 07304 – 3161

Sport mit Geistigbehinderten
Uli Reichenbach  
Senderstr. 3  
72820 Sonnenbühl  
Telefon: 07128 – 3686

Sport in Herzgruppen
Dr. Katrin Schneider
Im Unterweiler 18
74535 Mainhardt
Telefon: 07903 – 941057

Kinder und Jugendliche
Heinz Rieker
Akazienweg 1  
73491 Neuler  
Telefon: 07961 – 3357
Fax: 07961 - 3357  
Handy: 0174 – 9904643
bvsg-ellwangen@gmx.net

Kegeln
Irmgard Maas  
Emil-Schmidt-Weg 32  
74523 Schwäbisch Hall  
Telefon: 0791 – 3436

Leichtathletik
Franz Hager
Am Spitalwald 5
73434 Aalen
Telefon: 07361 – 36668

Leistungssport
Günther Lerchner 
Adlerplatz 1/ 5,  
71364 Winnenden 
Telefon: 07193 - 68313

Radsport
Harald Lautenschlager
Auf den Rainen 5
72505 Hausen a. A.
Telefon: 07576 - 962230

Schießsport
Wolfgang Hess
Tulpenstr.6
88433 Schemmerhofen 
Telefon: 07356 - 3936

Schwimmen
N. N.; Vertretung Kurt Rataj

Sport mit psychisch Behinderten
Sibylle Hornberger
Bahnhofstr.36
72127 Kusterdingen
Telefon: 07071-2987677
Email: sibylle.hornberger@ 
med.uni-tuebingen.de

Ski alpin
Günther Rothfuss
Gottlieb- Daimler Str. 68
72290 Loßburg
Telefon: 07446 – 3831
GuRothfuss@online.de

Ski nordisch 
Alfred Neuerer 
Hans- Guldin- Str. 24 
88316 Isny 
Telefon:  07562-8456 
alfred.neuerer@t-online.de

Tischtennis stehend
Thomas Kurfeß
Schulweg 12
89081 Ulm
Telefon: 0731-9502064.

Die Fachbereiche im WBRS:

Präsident: Kurt Rataj

Vizepräsident Finanzen: Gert-Jürgen Engel

Vizepräsident Lehre: Rainer Wahl

Vizepräsident Sport: Günther Lerchner

Landessportarzt: Dr. Ernst Bühler

Sekretariat: Gaby Rothfuss

Ehrenvorsitzender: Rolf Schäfer
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Foto des Monats
Das Deutsche Sport 
& Olympiamuseum 
hat ein Foto der dpa 
Picture Alliance zum 
Foto des Monats 
Oktober gekürt. Zu 
sehen ist Goldme-
daillengewinner Woj-
tek Czyz, der am 16. 
September bei den 

Paralympics in Peking im Weitsprung zu 
Gold gesprungen ist. 
Mit dem Weltrekord von 6,50 m hat der 
deutsche Leichtathlet neue Maßstäbe ge-
setzt. � DBS

Marianne Buggenhagen  
erhält Preis für Toleranz 
und Fair Play im Sport
Bundesinnenminister Dr. Wolfgang 
Schäuble: „Die heute mit dem Preis für To-
leranz und Fair Play im Sport Ausgezeich-
neten beeindrucken durch ihr vorbildlich 
faires Verhalten und ihr Engagement für 
den Sport und die Gesellschaft. Toleranz 
und Fairness sind die wichtigsten Grund-
lagen des Sports.“ 

„Marianne Buggenhagen setzt sich seit lan-
gem für den Behindertensport, die Integra-
tion Behinderter in die Gesellschaft und für 
die Gesellschaft insgesamt ein. Davon zeu-
gen viele Aktivitäten – etwa als Botschafterin 
des Landespräventionsrates Sicherheitsof-
fensive Brandenburg - und Auszeichnun-
gen, unter anderem der Verdienstorden des 
Landes Berlin“, so Schäuble weiter. Auch 
Rosi Mittermaier-Neureuther äußerte sich 
begeistert über Marianne Buggenhagens 
Leistungen: „Marianne Buggenhagen ist 
nicht nur die erfolgreichste Leichtathletin 
des deutschen Sports insgesamt, son-
dern auch ein Vorbild für soziales, Integ-
ration und gegenseitige Toleranz fördern-
des Verhalten. Ihr positiver Einfluss in die 

Goalballerin Conny Dietz vom MTV Stutt-
gart hat die deutsche paralympische 
Mannschaft als Fahnenträgerin bei der Er-
öffnungsfeier der XIII. Paralympics in Pe-
king ins Stadion geführt.

„Wir haben uns für sie entschieden, weil sie 
ein Vorbild für alle ist. Nicht nur, dass sie in 
ihrer Sportart alles erreicht und gewonnen 
hat, auch ihren Alltag und die Verbindung 
zwischen Beruf und Sport meistert sie vor-
bildlich“, so DBS-Präsident Karl Hermann 
Haack. Die freudige Nachricht, die Con-
ny Dietz zu Tränen rührte, überbrachte ihr 
Chef de Mission, Dr. Karl Quade. 

Für Conny Dietz sind es bereits die sechs-
ten Paralympics. 1996 gewann sie mit ih-
rer Mannschaft in Atlanta die Goldmedaille. 
Die Welt- und Europameisterin gehört seit 
1983 der Goalball-Nationalmannschaft an. 
„Es ist wie im Traum, ich kann es kaum fas-
sen. Schon als kleines Kind habe ich immer 
gedacht, wie toll es sein muss, die deutsche 
Fahne in so ein Stadion zu tragen“, sagt 
die deutlich ergriffene Goalball-Spielerin.  
Goalball ist eine Mannschaftssportart für 
Blinde und Sehbehinderte, in der mit ei-
nem Klingelball auf zwei Tore gespielt wird. 
� DBS

Conny Dietz trägt die deutsche Fahne

DRS-Vorsitzender Ulf Meh-
rens mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet

Am Montag wurde DRS-
Vorsitzender Ulf Mehrens 
von Bundespräsident Dr. 
Horst Köhler im Berliner 
Schloss Bellevue mit dem 
Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland 
ausgezeichnet. Der erste 
Mann im Staat würdigte 
damit das außergewöhn-
liche Engagement und die 
damit verbundenen her-
ausragenden Leistungen 

des 53-jährigen Mehrens, so die offiziel-
le Verlautbarung des Bundespräsidialam-
tes.
Der ehemalige Nationalspieler des Deut-
schen Basketball Bundes (DBB) engagiert 
sich seit über 25 Jahren für die Belange 
des Behindertensports und hier insbe-
sondere im Bereich Rollstuhlbasketball. 
Im Rahmen seiner vielfältigen Aufgaben 
in nationalen und internationalen Verbän-

den bekleidet Ulf Mehrens, teils seit vie-
len Jahren, den Vorsitz des Fachbereichs 
Rollstuhlbasketball, die Verbandsführung 
des Deutschen Rollstuhl-Sportverbandes 
(DRS), den Posten des Deputy Chef de 
Mission bei zahlreichen Paralympischen 
Spielen und die Position des Vizepräsi-
denten der International Wheelchair Bas-
ketball Federation Europe (IWBF Euro-
pe). In diesem Zusammenhang engagiert 
sich der in Hamburg lebende Mehrens für 
die Mitglieder des DRS und allgemein für 
Menschen mit Behinderungen und fördert 
so deren Integration und Hinführung zu 
einem selbst bestimmten und selbstän-
digen Leben, so der Bundespräsident in 
seiner Laudatio.

„Für mich ist dies eine große Ehre, die zwar 
persönlich vergeben wurde, aber in mei-
nem Verständnis all den Menschen ge-
hört, die sich in den Dienst unserer ge-
meinsamen Sache gestellt haben“, so Ulf 
Mehrens zu der außergewöhnlichen Aus-
zeichnung in Berlin. Gerade von Bundes-
präsident Köhler ist diese Verleihung sehr 
authentisch, da er sich persönlich und 
funktional sehr für die gleichen sozialen 
Inhalte einsetzt. 
� DRS
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Gesellschaft hinein zeigt sich etwa daran, 
dass sich zwei Körperbehindertenschulen 
in Deutschland „Marianne-Buggenhagen-
Schule“ nennen.“
Seit 1998 überreichen der Bundesinnen-
minister und Rosi Mittermaier-Neureuther 
den BMI-Preis für Toleranz und Fair Play 
im Sport gemeinsam. Die Preisskulptur 
wurde vom sportlich begabten, behinder-
ten Schüler Bernd Brust der Würzburger 
Christopherusschule gestaltet. Es handelt 
sich um einen Bronzenguss, der den Trost 
des Siegers an den Verlierer versinnbild-
licht. � DBS

„Silbernes Lorbeerblatt“ für 
Medaillengewinner

„Jede und jeder von Ihnen verdient die 
besondere Anerkennung. Sie haben Ih-
ren Beitrag dazu geleistet, dass sich die 
Leistung der deutschen Mannschaft in 
Peking – mancher Enttäuschung über 
Pleiten, Pech und Pannen zum Trotz – 
durchaus sehen lassen kann“, sagte 
Köhler bei der Ehrung im Berliner Tem-
podrom. Insgesamt hatten deutsche 
Sportler in Peking 41 olympische und 
59 paralympische Medaillen gewonnen. 
In ihrer bewegenden Dankesrede im Na-
men der Sportler lobte Paralympics-Sie-
gerin Kirsten Bruhn, die mehrmals mit den 
Tränen zu kämpfen hatte, den Bundes-
präsidenten auf ihre eigene Art. „Sie, Herr 
Bundespräsident, sind für uns Athleten so 
etwas wie ein Maskottchen wie es motivie-
render nicht sein kann“, sagte die 39 Jahre 
alte Behindertensportlerin des Jahres.
Köhler verlieh persönlich jedem einzelnen 
Anwesenden die höchste staatliche Aus-
zeichnung der Bundesrepublik Deutsch-
land für herausragende sportliche Leistun-
gen, die am 23. Juni 1950 vom damaligen 
Bundespräsidenten Theodor Heuss ge-
stiftet worden war.

Bundeskanzlerin ehrt „Sportler des Jahres“ in Berlin

Im Rahmen der Benefiz-Gala des Förder-
kreis Behindertensport zugunsten des 
Sportes für Menschen mit Behinderungen 
feierten am 11. November 500 Gäste be-
geistert „Die Nacht der Stars 2008 – ein 
Festabend des Paralympischen Sports““ 
in der festlich gestalteten Mercedes-Welt 
am Salzufer in Berlin. Im Mittelpunkt stand 
die Auszeichnung der beliebtesten unter 
den erfolgreichen „Sportlern des Jahres“ 
durch die Schirmherrin des Förderkreis Be-
hindertensport, Bundeskanzlerin Dr. Ange-
la Merkel. Der Preis, der seit 2004 verge-
ben wird, ist von der Otto Bock HealthCare 
GmbH, Duderstadt, gestiftet. 
Bei den Damen konnte sich die erfolgrei-
che Schwimmerin Kirsten Bruhn vom PSV 
Union Neumünster erneut nach 2005 als 

„Sportlerin des Jahres“ gegen sechs ande-
re Goldmedaillengewinnerinnen der Para-
lympics 2008 in der online Wahl durchset-
zen. Die sympathische Norddeutsche, die 
seit einem Motorradunfall 1991 inkomplett 
querschnittsgelähmt ist, wird von ihrem 
Vater trainiert. Sie errang in Peking nicht 
nur eine Silber- (über 100m Rücken) und 

drei Bronzemedaillen (über 50m, 100m 
u. 400m Freistil), sondern schlug bei der 
Goldmedaille auch ihren eigenen Weltre-
kord und ließ im 100 Meter Brust- Fina-
le die Konkurrenz mit 16 Sekunden Vor-
sprung weit hinter sich.

„Sportler des Jahres“ wurde der sympa-
thische 41jährige Radsportler vom bay-
erischen RSV Penzberg e. V., Wolfgang 
Sacher, der in Peking die Goldmedaille im 
Straße/ Einzelzeitfahren gewann. Sacher, 
dem nach einem Starkstromunfall der linke 
Arm fehlt, holte bei seinen ersten Paralym-
pics 2008 auch in der Verfolgung und im 
Zeitfahren auf der Bahn Silber und Bron-
zemedaillen.

A
nz

ei
ge
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Sehr geehrte Damen und Herren,
ab dem 7. Januar 2009 werden wir die 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle für 
eine bessere Erreichbarkeit erweitern.

Wir sind dann Montag bis Donnerstag 
von 8:30 bis 12:00 sowie dienstags von 
13:00 bis 16:30 zu erreichen.

Weiterhin wird sich unsere Mailadresse 
wie folgt ändern: info@wbrs-online.net
Sie können uns auch für eine Über-
gangszeit unter der alten Mailadresse 
erreichen, wir würden Sie jedoch bitten, 
ab Januar nur noch die neue Mailadres-
se zu verwenden.

Unser Internetauftritt wird ebenfalls auf 
die neue Adresse geändert, erste Infos 
wurden bereits unter www.wbrs-online.
net zur Verfügung gestellt. Hier werden 
wir in den kommenden Wochen die In-
halte ergänzen. 

Die alte Internetpräsenz wird zum 
31.12.2008 abgeschaltet, aktuelle In-
halte werden nicht mehr gepflegt.

Unsere Geschäftsstelle ist in der Zeit 
vom 23.12.2008 bis zum 5.1.2009 nicht 
besetzt.

Vielen Dank

Änderung der Öffnungszeiten der Geschäftsstelle  
sowie der Mail- und Internetadresse

Bei den Mannschaften siegten die Silber-
medaillengewinner der Paralympics 2008 
im Rollstuhlbasketball, die Nationalmann-
schaft der Damen, ein erfolgreiches drit-
tes Mal in Folge.
Die Vorsitzende des Förderkreis Behinder-
tensport, Gerda Pleitgen, freute sich, mit 
ihrer gelungenen Gala wieder die beiden 
Ziele des Förderkreises – die Sammlung 
von Spenden und die Steigerung der öf-
fentlichen Aufmerksamkeit für den Behin-
dertensport – vorangebracht zu haben. 
Der Erlös der Veranstaltung geht an den 
Deutschen Behinderten Sportverband, 
Special Olympics Deutschland und den 
Deutschen Gehörlosen- Sportverband.
Ein weiteres Highlight war die Verleihung 
des „German Paralympic Media Award 
2008“. Dieses Jahr gab es eine bisher 
einmalig hohe Berichterstattung über den 
nationalen und internationalen Sport der 
Menschen mit Behinderungen. Der Vor-
standsvorsitzende der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung (DGUV), Dr. 
Hans-Joachim Wolff, überreichte die von
der DGUV gestifteten Ehrenpreise.
Einer der erfolgreichsten Rockmusiker 
Deutschlands, Peter Maffay, bekam vom 
Förderkreis Behindertensport für sein 
langjähriges herausragendes soziales En-
gagement auch den neuen Preis „Le Mobi-
le“ zugunsten der Chancengleichheit von 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
verliehen – gestiftet vom Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR) und der Volks- und Raiff-
eisenbank Neuwied-Linz.
Seine Laudatoren waren der 13jährige 
Rollstuhlfahrer Christopher Huber aus 
Frankfurt und Prof. Dr. Alfred Biolek.
Die Contergan-geschädigte ZDF-Mode-
ratorin Bettina Eistel moderierte in die-
sem Jahr zum ersten Mal die Gala. Die 
Bilder der erfolgreichen Paralympicsrei-
terin, die mit dem Mund die Zügel ihres 
Pferdes führt, gehören zu den eindrucks-
vollsten Bildern der letzten beiden Som-
mer-Paralympics. 

Förderkreis Behindertensport

Behinderten- und Versehrtensportgemeinschaft  
Ellwangen e.V. (BVSG)
sucht ÜbungsleiterInnen

für den Behindertensportbereich oder für Herzsport.

Vergütung im Rahmen der ÜL-Pauschale.

Telefon: 

07961/3357 _ Mobil: 01749904643

Wojtek Czyz erhält stellvertretend für alle  
Goldmedaillengewinner Autoschlüssel
In einem feierlichen Akt vor rund 500 ge-
ladenen Gästen überreichten Martin Jä-
ger, Leiter Politik und Außenbeziehungen 
der Daimler AG, und Niederlassungsleiter 
Walter Müller im Beisein von Bundeskanz-
lerin Dr. Angela Merkel, Schirmherrin des 
Förderkreises Behindertensport e.V., dem 
erfolgreichen Leichtathleten Wojtek Czyz 
stellvertretend für alle Goldmedaillenge-
winner den Schlüssel für sein neues Fahr-
zeug der C-Klasse. Der Weitspringer hat-
te mit seinem Sprung von 6,50 Metern die 
letzte von insgesamt 14 deutschen Gold-
medaillen geholt und gleichzeitig einen 
neuen Weltrekord aufgestellt. „Die hervor-
ragenden Leistungen der deutschen Pa-
ralympics-Sieger verdienen Anerkennung 
und Respekt. Daher stellen wir ihnen für 
zwölf Monate ein attraktives Fahrzeug zur 
Verfügung“, sagte Martin Jäger. Ob Ein-

zel- oder Mannschaftssportler – jeder Ge-
winner einer Goldmedaille kann zwischen 
einem Fahrzeug der A-, B- oder C-Klas-
se auswählen. Auch die Fahrzeugausstat-
tung, Farbe und Motorisierung können die 
Athleten selbst bestimmen.
Mercedes-Benz ist seit 2008 Nationaler 
Förderer der Stiftung Deutsche Sporthil-
fe und bereits seit 2005 offizieller Olym-
pia Partner Deutschland des Deutschen 
Olympischen Sportbundes. Im Rahmen 
dieser Partnerschaften engagiert sich die 
automobile Premiummarke in besonderer 
Weise für die Paralympische Bewegung. 
Mercedes-Benz ist Partner des Förderkrei-
ses Behindertensport e.V., der in diesem 
Jahr bereits zum zweiten Mal „Die Nacht 
der Stars – ein Festabend des Paralympi-
schen Sports in der Mercedes-Benz-Welt 
am Salzufer“ feierte. � DBS
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Allgemeine Teilnahmeregelungen

1. Anmeldeverfahren
1.1	� Die Teilnehmer/innen müssen die allgemeinen Teilnahme-

regelungen einhalten und die Voraussetzungen für die je-
weiligen Ausbildungsgänge erfüllen.

2.2	� Die Anmeldung erfolgt auf dem entsprechenden Vordruck 
in der Regel über einen Mitgliedsverein an die Geschäfts-
stelle des Württembergischen Behinderten- und Rehabili-
tationssportverbandes e.V., spätestens bis zum angegebe-
nen Meldeschluss. 

2.3	� Die Teilnehmer erhalten eine Bestätigung über den Eingang 
sowie eine Information über den aktuellen Status der Mel-
dung. Bis zirka zwei Wochen vor Lehrgangsbeginn erhal-
ten die Teilnehmer/innen vom WBRS alle weiteren Informa-
tionen zum Lehrgang. Der WBRS ist Ansprechpartner bei 
allen Fragen zum Lehrgang.

2.4	� Die Durchführung des Lehrganges ist von einer ausreichen-
den Anzahl von Teilnehmern/innen abhängig. Sollte diese 
Zahl nach Anmeldeschluss nicht erreicht werden, muss der 
Lehrgang abgesagt werden. Bereits gezahlte Lehrgangssi-
cherungsgebühren werden in diesem Fall zurückgezahlt.

2. Kosten
	� Die Lehrgangssicherungsgebühren sind der Ausschreibung 

zu entnehmen. Nach Erhalt der Lehrgangsbestätigung wer-
den die Kosten vom Württembergischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e.V. eingezogen: 

Bankverbindung:
BW-Bank Stuttgart -- Bankleitzahl 600 501 01  

-- Kontonummer 7460003169
 

2.1. 	� Lizenzen werden grundsätzlich nur an solche Teilnehmer/
innen vergeben, die nach Erhalt der Lizenz in einem Mit-
gliedsverein des Württembergischen Behinderten- und Re-
habilitationssportverbandes e.V.  als Übungsleiter/in tätig 
werden. Andere Teilnehmer/innen erhalten eine Teilnahme-
bescheinigung.

2.2. 	� Vom Prüfling sind alle Unterlagen komplett vorzulegen, 
die für die Erteilung der Lizenz von Bedeutung sind. Das 
sind: 

	 • 1 aktuelles Passbild
	 • �Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppelstunden, nicht 

älter als 2 Jahre) 
	 • Teilnahmebescheinigungen der besuchten Lehrgänge.
2.3	� Soweit nicht anders angegeben verstehen sich die Gebüh-

ren inklusive Übernachtung in Zweibettzimmern und Ver-
pflegung (Frühstück, Mittag- und Abendessen). Getränke, 
sowie Zwischenmahlzeiten sind im Preis nicht enthalten. 
Dies gilt jedoch nur für Veranstaltungen, die vom WBRS 
ausgerichtet werden. Bei Veranstaltungen, die von ande-
ren Veranstaltern als Kooperationsveranstaltung ausgeführt 
werden, gelten die allgemeinen Bedingungen des ausrich-
tenden Veranstalters. 

2.4	� Eine Ermäßigung bei Nichtinanspruchnahme einer dieser 
Leistungen ist grundsätzlich nicht möglich.

2.5	� Für Nichtmitglieder ist eine Teilnahme nur möglich, wenn 
Plätze von Mitgliedsvereinen nicht besetzt werden.

2.6	� Bei Absagen nach Meldeschluss wird eine Verwaltungsge-
bühr in Höhe von 25% der Lehrgangsgebühr erhoben. 

2.7	� Bei Absagen innerhalb einer Woche vor Lehrgangsbeginn ist 
eine Rückzahlung der Lehrgangsgebühr nicht mehr mög-
lich.

2.8	� Die Verbände weisen vorsorglich darauf hin, dass 
Teilnehmer/-innen, die keinem Sportverein angehören, nicht 
sporthilfeversichert sind.

3. Vergabe der Lizenzen
3.1	� Die DOSB- Lizenz ist im Gesamtbereich des Deutschen 

Olympischen Sportbundes gültig. 
3.2	� Die Gültigkeit beginnt mit dem Datum der Ausstellung und 

endet jeweils am 31. Dezember des letzten Jahres der Gül-
tigkeitsdauer.

3.3	� Die Lizenz ist die Voraussetzung für die öffentliche Bezu-
schussung der Tätigkeit der Sportvereine und Abteilun-
gen.

3.4	� Die Lizenz „Übungsleiter Rehabilitationssport“ hat eine Gül-
tigkeitsdauer von 4 Jahren, Ausnahme „Innere Medizin“ Gül-
tigkeitsdauer 2 Jahre.

3.5	� Durch die Lizenz „Übungsleiter Rehabilitationssport“ ist die 
Voraussetzung gemäß §13 der Rahmenvereinbarung über 
den Rehabilitationssport und das Funktionstraining vom 
01.10. 2003 i. d. F. vom 01.01.2007 gegeben.

Hinweise zur Lizenzverlängerung
�Mit dem Erwerb einer Lizenz ist der Ausbildungsprozess nicht 
abgeschlossen.
	 • �Die notwendige zeitliche und inhaltliche Begrenzung der 

jeweiligen Ausbildungsgänge  sowie die Weiterentwick-
lung im Rehasport  macht eine Fort- und Weiterbildung 
notwendig.

	 • �Für die Lizenzverlängerung ist eine Fortbildung von min-
destens 15 Unterrichtseinheiten (UE) notwendig. Mit der 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer für eine Lizenzstufe 
werden die darunter liegenden Lizenzstufen für den je-
weiligen Zeitraum ihrer Gültigkeitsdauer mit verlängert.

	 • �Bei Überschreiten der Gültigkeitsdauer von Lizenzen gel-
ten im Zuständigkeitsbereich des WBRS folgende Rege-
lungen:

	 • �im 2. Jahr nach Ablauf der Gültigkeit
	 • �Die Gültigkeitsdauer wird nach dem erfolgreichen Besuch 

von einer oder mehreren Fortbildungsveranstaltungen im 
Umfang von mindestens 15 UE um zwei Jahre verlängert 
(außer Innere Medizin).

	 • �Überschreitung der Gültigkeit um mehr als drei Jahre
	 • �Bei einer Überschreitung der Gültigkeitsdauer um mehr 

als drei Jahre ist die Ausbildung der 2. Lizenzstufe in der 
jeweiligen Fachrichtung durch den Teilnehmer/-innen zu 
wiederholen. Der Erwerb einer höheren Lizenzstufe ver-
längert automatisch die niedrigere Lizenzstufe. Dies gilt 
auch bei Fortbildungen für höhere Lizenzstufen.

(Stand: August 2008)

Hinweise zu den Aus- und Fortbildungslehrgängen
Baden
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Fortbildungslehrgänge 

LG-NR
Termine 

Ort
Melde-

schluss
LE

Teilnahme-
Gebühr

FO- 01 07.02. - 08.02.09 
Tailfingen

10.01.09 16 60,00 € Inhalte: Reha • Zielgruppe: Orthopädie
Besonderheiten: Funktionelle Gymnastik, Aqua-Gymn.

FO- 02 04.04. - 05.04.09 
Tailfingen

01.03.09 16 60,00 € Inhalte: Reha • Zielgruppe:  Orthopädie
Besonderheiten: Mobilität – Gymnastik – Flexi Bar 

FO- 03 17.01. - 19.01.09 
Ruit

15.12.08 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: HKL - Spiele

FO- 04 14.03. - 15.03.09 
Ruit

15.02.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Kräftigung – Dehnung 

FO- 05 09.05. - 10.05.09 
Ruit

01.04.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Nordic Walking – Joggen – freie Naturspiele 

FO- 06 06.06. - 07.06.09 
Ruit

15.05.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin 
Besonderheiten: Hüfte – Knie – Schulter - Nacken

FO- 07 19.09. - 20.09.09 
Ruit

01.06.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Cirkel: Kraft – Geschicklichkeit usw.

FO- 08 24.10. - 25.10.09 
Ruit

01.09.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Gymnastik mit Alltagsmaterial

FO- 09 07.11. - 08.11.09  
Ruit

01.10.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Isometrische Übungsfelder

FO- 10 05.12. - 06.12.09 
Ruit

01.11.09 16 60,00 € Inhalte: Herzsport • Zielgruppe: innere Medizin
Besonderheiten: Entspannungstechniken  usw.

FO- 20 22.05. - 24.05.09 
Tailfingen

01.05.09 16 60,00 € Inhalte: • Zielgruppe: GB Sport
Besonderheiten: Trampolin

Ausbildungsblock  
Kompaktausbildung

LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Grundkurs B10-R 16.01.-18.01.09 Ruit 01.12.2008
Grundkurs B10-R 13.02.-15.02.09 Ruit
Grundkurs B10-R 06.03.-08.03.09 Ruit
Grundkurs B10-R 24.04.-26.04.09 Ruit

Grundkurs (Prüfung) B10-R 08.05.-10.05.09 Ruit 300,00 € Lizenzstufe 1

Grundkurs B10-T 19.06.-21.06.09 Tailfingen 01.05.2009
Grundkurs B10-T 03.07.-05.07.09 Tailfingen
Grundkurs B10-T 18.09.-20.09.09 Tailfingen
Grundkurs B10-T 09.10.-11.10.09 Tailfingen

Grundkurs (Prüfung) B10-T 06.11.-07.11.09 Tailfingen 300,00 € Lizenzstufe 1

Orthopädie B30-1 22.05.-24.05.09 Tailfingen 15.04.2009
Orthopädie B30-2 10.07.-12.07.09 Tailfingen
Orthopädie B30-3 23.10.-25.10.09 Tailfingen
Orthopädie B30-4 13.11.-15.11.09 Tailfingen 240,00 € Lizenzstufe 2

Innere Medizin B40-1 26.06.-28.06.09 Ruit 01.05.09
Innere Medizin B40-2 17.07.-19.07.09 Ruit
Innere Medizin B40-3 18.09.-20.09.09 Ruit
Innere Medizin B40-4 23.10.-25.10.09 Ruit
Innere Medizin B40-5 06.11.-08.11.09 Ruit 300,00 € Lizenzstufe 2

Neurologie B60-1 24.07.-26.07.09 Ruit 15.06.09
Neurologie B60-2 02.10.-04.10.09 Ruit
Neurologie B60-3 13.11.-15.11.09 Ruit
Neurologie B60-4 28.11.-29.11.09 Ruit 240,00 € Lizenzstufe 2

GB-Sport B70-1 16.01.–18.01.09 Tailfingen 15.12.08
B70-1 13.02.-15.02.09 Tailfingen
B70-1 14.03.-15.03.09 Tailfingen
B70-1 03.04.-05.04.09 Tailfingen
B70-1 15.05.-17.05.09 Tailfingen
B70-1 19.06.-21.06.09 Tailfingen
B70-1 04.09.-06.09.09 Tailfingen
B70-1 23.10.- 25.10.09 Tailfingen
B70-1 13.11.- 15.11.09 Tailfingen 540,00 € Lizenzstufe 2

Änderungen vorbehalten
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
















 

 





 



 
   





 












 






   
      


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berichte von Vereinen

RSG Calw in der Residenz 
von Graf Eberhard im Bart
Der diesjährige Ausflug der RSG Calw 
führte 77 TeilnehmerInnen nach Bad 
Urach und auf die Alb.
Nach der traditionellen Brezelpause am 
Fuße der Wurmlinger Kapelle ging es nun 
weiter über Tübingen, Reutlingen und das 
Ermstal nach Bad Urach. 
Wenn man jemanden nach Urach befragt, 
kennt jeder die Wasserfälle und die meis-
ten haben auch schon die malerische klei-
ne Stadt besucht. 
Im Rahmen der Kostümführung versetzte 
uns Kammermagd Barbara für 90 Minuten 
in die Zeit und die Lebensverhältnisse um 
das Jahr 1474 zur Zeit der Hochzeit von 
Graf Eberhard im Bart mit der Markgräfin 
Barbara Gonzaga von Mantua.
Ein kurzer Blick noch in das malerische 
Städtchen und in die neben dem Schloss 
befindliche St. Amanduskirche und schon 
ging es weiter über das felsengesäumte 
Seeburger Tal nach Münsingen zur Firma 
ALB- GOLD- Nudeln.
Nach dem Mittagessen wurde im Rahmen 
der gläsernen Produktion eine Betriebsbe-
sichtigung gemacht. Der Betrieb entstand 
aus einem 1968 gegründeten Geflügelhof. 
Mit der Nudelherstellung wurde 1977 be-
gonnen. Für große Heiterkeit bereits vor 
der Führung sorgte die aus hygienischen 
Gründen erforderliche Einkleidung in wei-
ße Mäntel und Häubchen. Nach der Be-
triebsführung besuchten viele noch den 
zur Firma gehörenden großen Kräuter-
garten.
Die Rückfahrt nach Calw erfolgte dann 
über ausgesuchte, landschaftlich beson-
ders schöne Strecken, die Ausblicke in 
das Albvorland, zur Burg Hohenzollern 
und später wieder zur Wurmlinger Kapel-
le ermöglichten. � Hans Hommel

Rehasportgruppe des TSV 
Crailsheim zu Gast im 
Bayerischen Wald

Bereits zum zweiten Mal waren die Re-
hasportler des TSV Crailsheim Gast in Ho-
henau im Bayerischen Wald, um den all-
jährlichen Wanderlehrgang durchzuführen. 
Herrliches Wanderwetter und gute Laune 
waren im Rucksack eingepackt und so 
war die Voraussetzung für 7 ereignisrei-
che Tage gegeben. 
Eine Wanderung durch die Saußbach-
klamm bei Waldkirchen ließ die Lungen 
kräftig durchpusten. Weitere Stationen 
waren u. a. die Besichtigung des Frei-
landmuseums Finsterau, das Silberberg-
werk Bodenmais, die Buchauer Leite und 
selbstverständlich eine fachkundige Füh-
rung durch den Nationalpark. Das  mor-
gendliche gemeinsame Frühstück und die 
lustigen Abende vervollständigten die Har-
monie des Wanderlehrgangs, der leider 
wieder viel zu früh zu Ende ging. 

Helga Konzelmann

Jahresausflug der Ver-
sehrtensportgemeinschaft 
Heilbronn
Das Chiemgau und die Toskana der Ber-
ge im Berchtesgadener Land waren das 
Ziel der Versehrtensportgemeinschaft Heil-
bronn im September 2008 für den traditi-
onellen Jahresausflug.

Bei strahlendem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen versetzten uns 
die Berge wie Wendelstein, Hochfelln und 
Kampenwand am Fuße des Chiemsees 
in einen wahren Urlaubsrausch. Auf der 
Seiser Alm konnten wir die ersten Blicke 
auf das „Bayerische Meer“ mit Frauenin-
sel und Herrenchiemsee richten. 
Am zweiten Tag mit einer Rundfahrt über 
die Deutsche Alpenstrasse, vorbei an In-
zell, Schneizlreuth und Ramsau,  erlebten 
wir den Königsee bei Berchtesgaden von 
seiner schönsten Seite. Der gigantische 
Watzmann mit „Kindern und Frau“ und zu-
vor das berühmte Echo auf unserer Schiff-
fahrt nach St. Bartholomä beeindruckten 
und faszinierten alle Reiseteilnehmer. 
Der dritte Tag auf unserer Reise führte uns 
nach Landshut zur Besichtigung der Mar-
tinskirche, eine Backsteinkirche, die mit 

dem größten Backsteinturm der Welt mit 
131m im 14. Jahrhundert erbaut wurde. 
Vor den Toren Heilbronns konnte die Grup-
pe noch ihren obligatorischen Abschluss 
bei bester Laune im „Sonnenhof in Vorhof“ 
durchführen und sicherlich werden die Ein-
drücke der Reise, verbunden mit den In-
formationen und Erlebnissen noch lange 
in Erinnerung bleiben. 

Peter Bartsch

Ab nach K. – Ausflug  
der VSG Leinfelden
Was war das für eine Freude, als wir den 
Wetterbericht für unseren Ausflug am 11.9. 
hörten: Schön und warm!
Und dann das: Morgens gegen halb acht 
irrten mehrere schemenhafte Gestalten 
durch den Nebel Leinfeldens und suchten 
verzweifelt nach ihrem Bus, der am Rat-
haus stehen sollte. Plötzlich ertönte das 
gedämpfte Tuten eines Nebelhorns. Kurz, 
wir fanden ihn schließlich, den Bus.
Die Stimmung war anfangs etwas ge-
drückt und man las Zeitung. Sehen konn-
te man bei dem Nebel sowieso nichts. Und 
langsam und vorsichtig ging‘s ab Rich-
tung Karlsruhe.
Als wir dann auf einem Parkplatz in der 
Nähe von Karlsbad ankamen und dort 
das zweite Frühstück einnahmen, ja, da 
kam die Sonne durch und beleuchtete die 
Szenerie. Es gab Brezeln, Kaffee und, für 
die Trinkfesten, feinen Wein. Kein Wunder, 
dass da immer mehr Fröhlichkeit aufkam. 
In Karlsruhe angekommen, mussten wir 
dann doch einige Zeit auf unsere Kunst-
historikerin warten, die uns die prächtige 
Stadt des Rechts bekannt machen sollte. 
Und da, da kam sie dann auch herbeigeeilt. 
Drei Karlsruher sind besonders berühmt: 
Franz Grashof, Begründer des Ingenieur-
wesens in Deutschland und Gründer des 
VD1, Karl Drais, der Erfinder der Draisine 
(Laufrad) und Carl Benz. Die beiden Letz-
teren haben die Welt auf Räder gestellt. 
Zum Höhepunkt unserer Reise fuhren wir 
dann nach Leimersheim. Dort bestiegen 
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wir den Dampfer „Stadt Germersheim“ 
und fuhren zwei Stunden rheinaufwärts 
nach Weingarten.
In der Winzergenossenschaft Weingarten 
gab es ein prächtiges Vesper mit 6 groß-
artigen Weinen, die uns sachverständig 
vom ehemaligen Geschäftführer der Win-
zergenossenschaft vorgestellt wurden. Mit 
Gesang und lustigen Gedichten und Ge-
schichten, erzählt und sehr schön vorge-
tragen von unserer Isolde Beck, ging es 
dann heimwärts.� Hans J. Salden

Ferienprogramm der TSB 
Herzgruppe Scheffoldhalle
Pünktlich zu Beginn der Sommerferien 
startete das Ferienprogramm der HG mit 
dem traditionellen Gartenfest (Weilersau-
se). Seit nunmehr 14 Jahren sind Irmgard, 
Hans und Bernhard Feifel Gastgeber auf 
ihrem Hof in Weiler i.d.B.

Drei Wanderungen wurden wieder für die 
Mitglieder und ihre Partner angeboten. Die 
erste Tour, geleitet von Emilie Müller, führte 
von Mutlangen über die Heide. Die zwei-
te Tour leitete Karl Wittek. Vom Parkplatz 
am Götzenbachstausee führte die Runde 
rund um den See, auf Grund der Wetter-
lage hatte man sich für die kleinere Runde 
entschieden. Für die dritte Tour, den Hasel-
bachmarsch, war Otto Langer zuständig. 
Vom Omnibushäusle ging es in Richtung 
Söldhaus, den Rundweg entlang, paral-
lel zum Waldauer Bach bis zur Viehweide. 
Doch ein gewaltiger Platzregen mit Gewit-
ter beendete die Tour vorzeitig. 
Den Abschluss der diesjährigen Ferien-
aktivität bildete ein Besuch in den Wele-
da Gärten in Wetzgau. Ein Kurzfilm zeig-
te den Werdegang der Weleda von der 
Entstehung bis zum heutigen Betrieb mit 
der Anlage, bevor die Herzgruppengäste 
durch Europas größten biologisch- dyna-
mischen Heilpflanzengarten geführt wur-
den. Das Goethe Zitat:’ Das Äußere einer 
Pflanze ist nur die Hälfte ihrer Wirklichkeit’, 
kann man nach der beeindruckenden Füh-
rung besser verstehen. 
� Hans Schirle   

Wandernachmittag 2008 
bei der VSA Aulendorf
Am Samstag den 11. Oktober 2008, tra-
fen sich die Mitglieder von der VSA Aulen-
dorf und BSA Bad Buchau zur Wanderung 
in Aulendorf. 
Der 2. Vorsitzende Helmut Hess, über-
nahm die Begrüßung. Es ist schon Tradi-
tion geworden,gemeinsam von Aulendorf 
zur Otterswanger Sichelhenke zu wan-
dern. Die Wanderung führte uns bei herr-
lichem Wetter, sprichwörtlicher goldener 
Oktober, hinüber nach Otterswang. Die 
Herbstsonne zauberte mit den bunten Far-
ben ein eindruckvolles Landschaftsbild. In 
Otterswang besuchten wir die Dorfkirche 
St. Oswald, mit dem weithin bekannten 
Erntedank-Früchteteppich. Das diesjäh-
rige Motiv, - Moses und der brennende 
Dornbusch - stammt aus der Klosterkir-
che Salem. Der Teppich besteht nur aus 
Körnern und Samen und ungefärbten Na-
turmaterialien.
Zeitgleich fand auch in den Straßen und 
im angrenzenden Areal ein Herbst- und 
Flohmarkt statt. So gab es viel zu bestau-
nen und kaufen, von Nützlichem sowie 
Gruscht und Krempel.
Es blieb noch ausreichend Zeit zu per-
sönlichen Gesprächen, um sich dann zu-
frieden auf den Rückweg zu machen. Auf 
dem Parkplatz löste sich die Gemein-
schaft auf, in der Gewissheit, gemeinsam 
ein paar schöne Stunden miteinander ver-
bracht zu haben. � Maria Schaller

31 mal zum Wandern  
in Unterjoch

Alle Jahre wieder
Lassen wir uns in Unterjoch nieder.

Jedes Jahr zieht’s uns hierher,

wenn es auch manchem fällt schwer.
Alte Gesichter wohlbekannt,

wir haben uns alle wieder erkannt.
Ja, zum Wandern sind wir gekommen,

dazu haben wir Lust bekommen.
Vierzehn Tage Wandern,

auch mal einer hinter dem andern.
Halden oder Vilsalpsee,

manchmal taten uns die Füsse weh.
Herrlich war’s im Ostrachtal,

dahin kommen wir bestimmt nochmal.
Trübe Tage mit starkem Sturm,

haute uns auch nicht um.
Über das Wetter wollen wir nicht klagen,
man kann nicht alle Tage Sonnenschein 

haben.
Einen Gottesdienst im Freien  

„Buchelalpe“,
gibt es nicht jedes Jahr zu feiern.
Zu Musik und Gesang, oh fein,
ladet der Helmut am Abend ein.

Es wird getanzt, gesungen, gelacht,
an Nachtruhe hat keiner gedacht.

Das Haus Unterjoch wollen wir loben,
das wollen wir geloben.

Der Familie Heinrich gilt unser Dank,
darauf einen guten Trank.

Doch wir Schwaben, 
wollen auch im Jahr 2009 wieder ein 

Zimmer haben.
Auf unsere Wanderschaft 3 kräftige 
BERG HEIL Wilhelm Schallenmüller
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Jahresausflug nach Bad 
Wörishofen 
Ende September führte uns unser Jahres-
ausflug in den Kneipp-Kurort Bad Wöris-
hofen. Nach dem Start in Denkendorf und 
weiteren „Sammelstationen“ fuhren  wir 
auf der Autobahn in Richtung Ulm. Das 
Wetter hatte uns die Tage zuvor noch ein 
wenig Kopfschmerzen bereitet, doch wur-
den wir von Petrus nicht enttäuscht. Son-
ne und Wolken wechselten sich ab und es 
fiel kein Tropfen Regen. 
An der Raststätte Illertal wurde der erste 
Stopp eingelegt, um unser traditionelles 
Busvesper einzunehmen. Wie immer hat 
es Herbert ausgerichtet und gut für uns 
gesorgt. Dann fuhren wir weiter zu unse-
rem Zielort. Dort hatten wir ca. 3 Stunden 
Aufenthalt, in denen jeder nach Lust und 
Laune den Ort und die Umgebung erkun-
den konnte. 

Es fand gerade im Ortskern ein Kunst-
handwerkmarkt statt, und vor dem Kur-
haus war eine „kulinarische Meile“ auf-
gebaut worden, so dass allerhand für 
Auge und Magen geboten wurde. Nach 
dem ausgiebigen Bummel fuhren wir an-
schließend nach Berghülen in den Gast-
hof „Zum Ochsen“ zum gemütlichen Aus-
klang. Nach der Stärkung mit Speis und 
Trank traten wir dann am Abend unsere 
Heimreise an. � Karin Podehl

VSG Nagold im  
Taubergießen
Die Versehrtensportgruppe Nagold war im 
September auf Ausflugsfahrt ins „Tauber-
gießen“. Beim Start zu diesem Ausflug war 
der Wettergott noch nicht ganz auf der 
Seite der Ausflügler. Aber bald schon lich-
teten sich die Wolken, der Nieselregen ge-
hörte der Vergangenheit an und die Son-
ne begrüßte die Teilnehmer.   
Nach einer problemlosen Fahrt konnten 
die Teilnehmer mit 2 Stocherkähnen fast 2 
Stunden lang die urwaldartige Landschaft 
bestaunen. Zahlreiche Schwäne, Tauch- 
und Wildenten, aber auch viele Nutri-

as waren auf dem Wasser oder an den 
Ufern zu sehen.
Nach dem Mittagessen ging die Fahrt wei-
ter vorbei an Weinbergen mit sehr gut be-
hangenen Reben nach Sasbachwalden 
in die dortige Weinkelter. Gewürzt mit viel 
Humor und natürlich auch einigen Wein-
proben machte der Kellermeister die Aus-
flugsschar mit dem Weinbau und der Her-
stellung des Weines vertraut.

Nach diesem fröhlichem Abschluß in der 
Kelter führte die Fahrt wieder in Richtung 
Nagold. Für die Teilnehmer ging somit ein 
erlebnis- und lehrreicher Tag zu Ende, der 
sicher noch einige Zeit in guter Erinnerung 
bleiben wird. � Hans Roth 

Jahresausflug der VSG 
Weinstadt
Am 18. Oktober um 07.30 Uhr starte-
ten wir mit 57 Mitgliedern auf die Auto-
bahn Richtung Würzburg. Die Fahrt führ-
te nach Veitshöchheim, die wir noch bei 
leichtem Nebel erreichten. Das Ziel war zu-
nächst der Rokokogarten, angeblich einer 
der Schönsten in Europa. Mit zwei Damen, 
die sich zur Führung eingefunden hatten, 
konnten wir in zwei Gruppen den interes-
santen Ausführungen lauschen. Nach der 
Führung lag dann gegen Mittag das Schiff 
der Veitshöchheimer Personenschifffahrts 
GmbH, unweit des Rokokogartens, an der 
Schiffsanlegestelle zur Abfahrt nach Würz-
burg bereit. 

Nach dem Mittagessen auf der „alten Lie-
be“ landeten wir gestärkt für neue Unter-
nehmungen an der Schiffsanlegestelle „Al-
ter Kranen“ in Würzburg, wo uns wieder 
zwei Damen in Empfang nahmen, um uns 
die alte Bischofsstadt Würzburg, bei ei-
nem Rundgang näher zu bringen. Aufge-

teilt in drei Gruppen, und zwar in eine „flin-
ke Gruppe“, eine „normale Gruppe“ und 
eine „gemächliche Einheit“ machten sich 
alle auf Besichtigungstour, die am Bus en-
den sollte. Wir konnten dann gegen 14.45 
Uhr die Fahrt in Richtung Heimat, über 
die B 19, antreten, die schöner nicht hät-
te sein können und uns alle den golde-
nen Herbst in vollen Zügen genießen ließ. 
Beim Zwischenstopp im Palmengarten in 
Ziegelbronn konnte zum Abschluss noch 
die letzte Stärkung eingenommen werden. 
Unserem Fotografen Karl Flaig herzlichen 
Dank für das Bild. 

Werner Mack

BVSG Ellwangen zu Be-
such in der Töpferei „Ha-
senmühle“ und im Besen
Goldener Herbst. Froh gestimmt machten 
sich Mitglieder und Gäste der Abteilun-
gen Gymnastik und Wandern der Behin-
derten- und Versehrtensportgemeinschaft 
Ellwangen e.V. (BVSG) auf zu einem Halb-
tagesausflug. Die Organisation der Fahrt 
und die Besichtigung der Töpferei hat-
ten ÜL Ingo Bussenius und Wanderfüh-
rer Rudi Häussler vorbereitet und durch-
geführt. Die Farbenvielfalt der Weinberge, 
Gärten und Wälder im Sonnenschein spie-
gelte an diesem November-Nachmittag 
das Hohenloher Land.
Erster Halt unserer abwechslungsreichen 
und kurzweiligen Fahrt war die „Hasen-
mühle“, ein Töpferhaus bei Weinsberg. 
Die sachkundige Besitzerin informierte bei 
Kaffee und Kuchen über ihre Töpferei und 
gab praktische Informationen zur Anwen-
dung von gesunder Kochkeramik. In den 
letzten Jahren konzentrierte sich die Töp-
ferei auf keramische Waren für den tägli-
chen Bedarf. Angefangen hatte die Töpfe-
rei vor 40 Jahren im Elsass und hat in der 

„Hasenmühle“ seine Arbeit fortgesetzt. Der 
Ton der Töpferei komme aus der größten 
Tongrube Deutschlands, aus dem Wester-
wald bei gleich bleibender Qualität.
Besenwirtschaften haben Tradition und 
bieten eine besondere Atmosphäre. Es 
gibt sie in allen deutschen Weinbauge-
bieten, ganz besonders viele aber in un-
serem „Schwaben-Ländle“. Die echten 
Besenwirtschaften haben eine begrenz-
te Zahl von Sitzplätzen, nur einfache Spei-
sen wie Vesper und Besenplatte dürfen 
serviert werden. Nur eigener Wein wird 
ausgeschenkt. So auch beim Weingut 
Ungerer in Renzen/Pfedelbach, unserem 
Tagesziel. Deftig mundende Besenplatten 
und mit einem gefüllten Glas Wein in der 
Hand, erlebten die Ausflügler vergnügliche 
und unterhaltsame Stunden. Klaus Konle 
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on, sowie die Unterschiede von Stents mit 
und ohne Medikamentenbeschichtung. 
Auch in der anschließenden lebhaften Dis-
kussion waren die Ausführungen vom Re-
ferenten stets so gewählt, dass auch für 
Laien die Erklärungen verständlich wa-
ren.
Die enge Zusammenarbeit mit unseren 
Sponsoren hat diesen interessanten Vor-
trag ermöglicht. Ganz besonders bedan-
ken wir uns bei der AOK-Nordschwarz-
wald, bei der deutschen Herzstiftung und 
bei allen Helfern. � Klaus Gebauer

40 Jahre Unterjoch
„Schädlich ist es für den Menschen sich mit 
der Sänfte tragen zu lassen, statt selbst 
zu gehen“ hatte dereinst der römische 
Schriftsteller Seneca erkannt. Angesichts 
des neu erwachten Wanderbooms wan-
dern rund 34 Millionen Deutsche in ihrer 
Freizeit und streifen gerne zu Fuß durch 
Wald und Flur. 
Diesen Boom nützt der WBRS nicht erst 
jetzt, sondern schon seit 40 Jahren. Jahr 
für Jahr treffen sich im Frühjahr Teilneh-
mer aus ganz Württemberg in Unterjoch. 
Wanderungen werden dem Alter und 
Witterung entsprechend angeboten und 
nach Möglichkeit am 
Vorabend angesagt. 
Niemand wird über-
fordert. Beliebte und 
immer wieder ge-
wünschte Wande-
rungen sind rund um 
den Vilsalp- und Hal-
densee und der Hö-
henweg in Rehbach. 
Aber auch Tagesaus-
flüge mit Schifffahrten 
oder Brauereibesich-
tigungen stehen auf 
dem Programm. 
Das Haus Unterjoch, 
unser Aufenthaltsort 
während der 1 bzw. 2 
Wochen wurde 2007 
ebenfalls 40 Jah-
re. Ein paar von uns 
können sich an das 
damalige Versehrten-
sportheim noch gut 
erinnern.
Höhepunkt des Wan-
derlehrgangs 2008 
war zweifellos das 40. 
Jubiläum. Als Gäste 
konnte Lehrgangs-
leiter König den Prä-
sidenten des WBRS 
Kurt Rataj, Kurdi-
rektor Max Hillmayr 

vom Kurgebiet Hindelang und den Chef 
des Hauses Unterjoch Heinrich begrüßen. 
Nach einem Glas Sekt und einer kurzen 
Ansprache durch Kurdirektor Hillmayr ehr-
te er den Lehrgang. Jeder der Teilnehmer/
innen erhielt ein Wanderbuch bzw. Koch-
buch aus dem Oberallgäu. Von Präsident 
Rataj erhielt Lehrgangsleiter König eine 
Medaille für besondere Verdienste. Der 
Tag klang mit einem bayrischen Buffett 
und einem gemütlichen Abend mit Mu-
sik und Tanz aus.
Viel zu schnell vergingen die zwei Wochen 
und beim Abschiednehmen wussten alle 
den Termin für 2009- vom 2.06. - 26. Juni. 
� Rolf König

Jubiläum – 50 Jahre  
Versehrten- Behinderten-
Rehasport Crailsheim
Die Reha- Sportgruppe des TSV Crails-
heim feierte am 18. Okt. 2008 ihr 50jäh-
riges Jubiläum zu dem erfreulicherweise 
auch Ehrengäste aus Politik und Sport 
von Abteilungsleiter Eberhard Schanz 
begrüßt werden konnten. Ein besonde-
rer Gruß ging an den Ehrenabteilungsleiter 

stimmte auf seiner Steierischen Ziehhar-
monika die schönsten Melodien und Lie-
der an, dabei wurde kräftig mitgesungen, 
ehe es wieder heimwärts ging.

„Wer nicht liebt Weib, Wein und Gesang,  
ist ein Narr sein Leben lang!“ 

Albert Hügler

Herzinfarkt –  
Wie geht es weiter?
Eingebunden in der bundesweiten Herz-
woche und anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens der Herzsportgruppe konnten wir 
für einen Arztvortrag mit Prof. Eberhard 
von Hodenberg, den Chefarzt des Herz-
zentrums Lahr einen renommierten Medi-
ziner gewinnen.
In einem kurzgehaltenen Power- Point- 
Vortrag erklärte Prof. von Hodenberg wie 
es zu einem Herzinfarkt kommen kann.

Des Weiteren machte er deutlich, dass die 
bekannten Risikofaktoren unbedingt ver-
mieden werden sollten. 
Kommt es dennoch zu einer Herzerkran-
kung oder Herzinfarkt, was ist dann zu tun? 
Diese Frage war auch der Titel des Arzt-
vortrages: Herzinfarkt- Wie geht es wei-
ter? Prof. von Hodenberg referierte über 
Bypass-Operation, Herzkatheteruntersu-
chung, Einpflanzung von Defibrillatoren, 
die Ballonaufdehnung, Stent- Implantati-

Kompetenz, Beratung, Leistung und Service –  
dafür stehen wir. Über 150 Mitarbeiter, darunter  
10 Meister, kümmern sich um Sie in allen Belan-
gen zum Thema Gesundheit, Orthopädie und Re-
habilitation an 6 Standorten. Wir betreiben das 
Atemzentrum Stuttgart im Krankenhaus vom 
Roten Kreuz und sind Gründungsmitglied von 
CNI, Stuttgart. Wir sind auch Stuttgarts einziger 
Sanivita-Partner, d. h. Sie können rezeptfrei aus 
dem Katalog oder im Online-Shop bestellen.
Und im Notfall sind wir täglich 24 Stunden für 
Sie da: Q 07 11 / 81 81 12

Sanitätshäuser  
MedizintechnikRehatechnik

Homecare
Orthopädietechnik

Orthopädie-Schuhtechnik

Das  an Lebensqualität

Sanitätshaus Glotz GmbH 
Dieselstraße 19, 70839 Gerlingen
Q  0 71 56 / 1 78 98 - 0
www.glotz.de

Weitere Standorte:
S-Feuerbach, im „Haus der Gesundheit“, Stuttgarter Str. 33
S-Weilimdorf, am „Löwen-Markt“, Solitudestr. 213
S-Bad Cannstatt, am „Daimlerplatz“, König-Karl-Str. 32 und
Atemzentrum im Krankenhaus vom Roten Kreuz, Badstr. 35
Bad Urach, Fachkliniken Hohenurach, Immanuel-Kant-Str. 31www.cni-net.de
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TERMINE 2009

Januar
01. – 05. Winterjugendlager Siegsdorf H. Rieker

03. – 04. Schweizer Meisterschaft Ski nordisch Andermatt A. Neuerer

08. – 11. DM Ski nordisch Nesselwang A. Neuerer

10. LM Halle Bogenschießen Feldstetten M. Meudt

17. Bayr. Meisterschaften Ski Alpin Oberammergau G. Rothfuss

17. Bayr. Meisterschaften Ski nordisch Oberammergau A. Neuerer

17. – 24. Skilehrgang alpin Warth W. Hilzinger

28.01. – 01.02. Österr. Meisterschaften Ski nordisch Lusens A. Neuerer

29. DM Torball Südrunde Landhut A. Knecht

Februar
K. A. LM Ski nordisch K. A. A. Neuerer

03.- 07. IPC WC Ski nordisch Solleftea/ Schweden A. Neuerer

07. LM Württemberg Ski alpin mit Rh.- Pf. Jungholz G. Rothfuss

20.- 21. DM Tischtennis Jugend Osterburg T. Kurfeß

K. A. Ba- Wü Meisterschaft Ski nordisch K. A. A. Neuerer

21.-22. DM Halle Leichtathletik Leverkusen F. Hager

28. DM Halle Bogenschießen Saarbrücken M. Meudt

März
03.- 08. IPC WC Biathlon & Cross Whistler/ Kanada A. Neuerer

08.- 14. Skilehrgang alpin Mellau M. Kühnel

11.- 15. IPC WC Biathlon & Cross Mt. Washington/ Kanada A. Neuerer

14. Klassifizierungslehrgang Schwimmen Ruit WBRS

28. Süddeutsche Meisterschaften Schwimmen Burghausen K. Rataj

K. A. LM Meisterschaft Ski alpin K. A. G. Rothfuss

14. DM Torball Dortmund A. Knecht

29. LM Kegeln Pfedelbach I. Maas

April
03. Bezirksversammlung 2 Öhringen E. Schanz

13. – 18. Skifreizeit Kinder und Jugend Rauris H. Rieker

17. – 18. DM Einzel Tischtennis Alveslohe T. Kurfeß

18. DM Badminton Hörgeschädigte Düsseldorf WBRS

26. Bezirkskegeln 2 Heilbronn E. Schanz

K. A. DM Goalball K. A. A. Knecht 

Mai
01.- 03. DM TT Hörgeschädigte Freiburg WBRS

14. – 17. Hessenpokal Sportschießen Bad Orb W. Hess

22. – 24. 14. Ludwigsburger Rollstuhltanztage Ludwigsburg S. Scheerer

28. – 31. Intern. DM Schwimmen Berlin K. Rataj

K. A. Sitzball- Turnier Koblenz WBRS

K. A. Ba- Wü Meisterschaft Leichathletik K. A. F. Hager
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Juni
06. Bezirkswandertag 2 Neckarsulm E. Schanz

19. – 20. DM Mannschaft Tischtennis Koblenz T. Kurfeß

20. LM Leichtathletik NRW Bottrop F. Hager

20. DM Beachvolleyball Hörgeschädigte Stuttgart WBRS

K. A. DM Kleinfeldfußball Hörgeschädigte Hamburg WBRS

25. – 28. Jugend- Länder Cup Rabenberg H. Rieker

K. A. Landessportfest Leichtathletik K. A. F. Hager

Juli
K. A. LM FITA Bogenschießen K. A. M. Meudt

04. – 11. Offene EM Sportschießen K. A. W. Hess

09. – 12.  Intern. DM Leichtathletik Sindelfingen WBRS

K. A. Ba- Wü Meisterschaften Basketball K. A. F. Beh

18. Sport- und Spielfest TSV Riedlingen H. Rieker

WM Jugend Goalball Colorado/ Spring A. Knecht

August
K. A. DM FITA Bogenschießen Karlsruhe M. Meudt

20. – 30. DM Sportschießen München W. Hess

23. – 29. EM Goalball München A. Knecht

September
04. – 18. Wanderlehrgang Unterjoch WBRS

18. DM Schießen Hörgeschädigte Hannover WBRS

19. DM Asphaltstockschießen Hörgeschädigte Hannover WBRS

19. Bezirksversammlung Stuttgart Stuttgart H. Mann

26. Seniorensportfest Schorndorf H. Mann

K. A. LA- Meeting Hanau F. Hager

Oktober
09. oder 11. DM Boule Hörgeschädigte Burgkunstadt WBRS

10. DM Minigolf Hörgeschädigte Burgkunstadt WBRS

10. Bezirkswandern Stuttgart K. A. H. Mann

16. – 17. DM Senioren Tischtennis Wipperfürth T. Kurfeß

24. DM Bowling Hörgeschädigte Essen WBRS

November
14. Int. Judo- Turnier mit LM Ludwigsburg K.-H. Petschinka

14. DM Schach Hörgeschädigte Essen WBRS

14. Bezirkskegeln Stuttgart Esslingen- Zell H. Mann

TERMINE 2009
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und Gründer der Versehrtensportgruppe 
Georg Schmidt, der trotz seines hohen Al-
ters und zur Freude einstiger Sportkame-
raden mit seiner Familie an der Festveran-
staltung teilnehmen konnte.
Eberhard Schanz beleuchtete in seinem 
Rückblick den Werdegang vom Versehr-
ten- bis zum Rehasport. Georg Schmidt 
war es, der den Anstoß zur Gründung ei-
ner Versehrtensportgruppe gab. Die ers-
ten Übungsabende wurden zunächst in 
der „Schweinehalle“ durchgeführt. Ein 
Sportkamerad legte die Übungsleiterprü-
fung ab, und die Versehrtensportgruppe 
wurde vom Landesversorgungsamt Ba-
den-Württemberg anerkannt, was gleich-
zeitig auch eine finanzielle Unterstützung 
bedeutete. Trainiert wurde in den Sport-
arten Gymnastik, Übungen an Geräten 
und Ballspiele in Gruppen. Es folgte das 
Sitzballspiel, ein eigens für Beinampu-
tierte entwickeltes Spiel, das auch bun-
desweit in Turnieren ausgetragen wurde. 
1962 stand der Umzug in die komfortab-
lere Kistenwiesenturnhalle an, und hier 
wurde als weitere Disziplin Faustballtrai-
ning und später Schwimmen im Hallen-
bad Bühlerzell ins Programm genommen. 
Erst 1971 fand Schwimmen und Wasser-
gymnastik im neu erbauten Crailsheimer 
Hallenbad statt. 
Ab 1965 beschäftigte man sich mit der 
Anmietung eines Ferienhauses in Schop-
pernau im Bregenzer Wald und die Sport-
begeisterten haben das Skilaufen als wei-
teres Bewegungsfeld erkannt. Es folgte 
1967 die Einführung von Leichtathletik auf 
dem Sportplatz, des Familienwandertages  
und 1969 der einwöchige Wanderlehr-
gang an verschiedenen Orten. Im Laufe 
des Jahres 1977 fanden weitere jünge-
re Behinderte, also nicht Kriegsversehrte, 
den Weg zur VSG. Darunter befanden sich 
auch einige körperbehinderte Frauen, die 
sich sportlich betätigen wollten. Lange Zeit 
war dies die einzige Frauengruppe im Be-

zirk. Die Leitung übernahm damals Chris-
ta Gutgesell. 1982 führte sie das Ballspiel 

„Flugball“ ein, das bundesweit auf Turnie-
ren gespielt wird. 1982 wurde Kegeln im 
neu erbauten Clubhaus 14tägig angebo-
ten und auch in dieser Sportart wird jähr-
lich ein spannendes Bezirkskegeln im Un-
terland/Hohenlohe abgehalten. 
Bis heute haben die Sportler auf zahlrei-
chen Veranstaltungen und Turnieren von 
sich reden gemacht und beachtliche Er-
folge errungen.
Viele Sportkameraden und Sportkamera-
dinnen haben in den 50 Jahren dazu bei-
getragen, dass die Reha- Sportgruppe im-
mer eine gut funktionierende Gruppe war. 
Zwei von ihnen hob Eberhard Schanz her-
vor. Einmal Georg Schmidt, der die Grup-
pe ins Leben gerufen und 20 Jahre geleitet 
hat, und dann Helmut Utz, der als Nachfol-
ger im Sinne von Georg Schmidt den Ver-
ein 22 Jahre lang bis zu seiner schweren 
Erkrankung weiter führte.
Unter der Führung des neuen Abteilungs-
leiters Eberhard Schanz gab sich der Ver-
ein einen neuen Namen, nämlich Reha- 
Sport- Abteilung. 
Der Schwerpunkt im Rehasport, so 
Schanz, liegt heute auf dem gesundheitli-
chen Aspekt. Wer etwas für seine Gesund-
heit und Fitness tun will, ist in der Reha- 
Sport- Abteilung bestens aufgehoben.
Eberhard Schanz bedankte sich bei den 
Politikern, die den Stellenwert des Rehas-
ports erkannt haben und unterstützen. Er 
bedankte sich des Weiteren beim WBRS 
für die kameradschaftliche Zusammenar-
beit, beim Sportkreis Schwäbisch Hall und 
beim Stadtverband für Sport für die im-
mer wohlwollende Begleitung und Unter-
stützung. Sein Dank galt ebenso dem TSV 
Crailsheim für die vorzügliche Betreuung 
über 50 Jahre hinweg. Und last not least 
seinem Team, das, wie er sagte, ihn nie 
im Stich gelassen hat.
Nach dem Rückblick schlossen sich die 
Grußworte des Landtagsabgeordneten 
Nicolaos Sakellariou an.
Der Präsident des Württembergischen 
Behinderten- und Rehabilitaionssport-
verbandes Kurt Rataj sprach der Grup-
pe Anerkennung über die rege Beteiligung 
beim Behindertensport aus und überreich-
te dem Abteilungsleiter ein Kuvert für die 
vielfältigen Aufgaben.
Klaus Dieter Gebhardt, der Vorsitzende 
des Stadtverbandes für Sport Crailsheim  
überreichte als kleines Bonbon, Eberhard 
Schanz eine willkommene Spende für den 
Verein.
Für den TSV Crailsheim trat der Vorsitzen-
de Klaus Mümmler ans Pult und beglück-
wünschte die Gruppe zu ihrem 50jährigen 
Jubiläum, nicht ohne darauf hinzuweisen, 
dass in der Geschäftsstelle ein Gutschein 

für die Miete von mindestens 2 Hallenbad-
besuchen bereit liege.
Anschließend wurden die Urkunden für be-
sondere Leistungen im Sport verliehen.
Geehrt wurden: Dr. Bruno Becker, Dr. 
Karin Becker, Helga Götzelmann, Chris-
ta Gutgesell, Rudi Häfner, Klaus Heitz-
mann, Walter Janot, Josef Otte, Renate 
Ruf, Eberhard Schanz, Doris Schanz, Hil-
degard Schubert, Gudrun Welzel.
Den Gründungsmitgliedern Georg 
Schmidt, Erwin Kraus, Werner Labude 
und Walter Thiede überreichte Eberhard 
Schanz jeweils ein Weingebinde und die 
Ehefrauen durften sich über einen Blu-
menstrauß freuen.

v. l. n. r.: Kurt Rataj,  Eberhard Schanz, Helga 
Götzelmann, Walter Janot, Dr. Bruno Becker, 
Renate Ruf,  Dr. Karin Becker, Christa Gutgesell, 
Josef Otte, Gudrun Welzel und Rudi Häfner.

Das Akkordeonquintett Hohnerklang Rot 
am See sorgte gekonnt für die musikali-
sche Umrahmung des Abends, und ein 
vorzügliches Festtagsmenü beendete den 
offiziellen Teil des Abends. 

Helga Götzelmann

50 Jahre  
VSG Schwäbisch Hall
Die Jubiläumsfeier zum 50-jährigen Beste-
hen des Vereins fand am 18. Oktober 2008 
in der Gaststätte „Weintenne“ in Schwä-
bisch Hall -Hessental statt. Durch den 
Ausfall des ersten Vorsitzenden Gerhard 
Schneider, nach einer schweren Herzope-
ration, oblag dem zweiten Vorsitzenden 
Heinz Boßler hauptsächlich die Vorberei-
tung und Durchführung der Feier.
Er konnte neben den zahlreich erschienen 
Mitgliedern mit Partner auch mehrere gela-
dene Gäste begrüßen. Mitglieder, die auf-
grund ihrer Behinderung oder Krankheit 
nicht anwesend sein konnten, ließ er grü-
ßen und wünschte gute Besserung.
Otto Schaaf, Pfarrer i.R., hielt eine Toten-

Die Gründungsmitglieder mit Ehefrauen v. l. n. 
r.: Werner Labude mit Ehefrau, Frau Thiede/ 
Walter Thiele, jetziger Abteilungsleiter Eberhard 
Schanz, Frau Schmidt und Georg Schmidt.
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sondere Leistungen im Sport verliehen.
Geehrt wurden: Dr. Bruno Becker, Dr. 
Karin Becker, Helga Götzelmann, Chris-
ta Gutgesell, Rudi Häfner, Klaus Heitz-
mann, Walter Janot, Josef Otte, Renate 
Ruf, Eberhard Schanz, Doris Schanz, Hil-
degard Schubert, Gudrun Welzel.
Den Gründungsmitgliedern Georg 
Schmidt, Erwin Kraus, Werner Labude 
und Walter Thiede überreichte Eberhard 
Schanz jeweils ein Weingebinde und die 
Ehefrauen durften sich über einen Blu-
menstrauß freuen.

v. l. n. r.: Kurt Rataj,  Eberhard Schanz, Helga 
Götzelmann, Walter Janot, Dr. Bruno Becker, 
Renate Ruf,  Dr. Karin Becker, Christa Gutgesell, 
Josef Otte, Gudrun Welzel und Rudi Häfner.

Das Akkordeonquintett Hohnerklang Rot 
am See sorgte gekonnt für die musikali-
sche Umrahmung des Abends, und ein 
vorzügliches Festtagsmenü beendete den 
offiziellen Teil des Abends. 

Helga Götzelmann

50 Jahre  
VSG Schwäbisch Hall
Die Jubiläumsfeier zum 50-jährigen Beste-
hen des Vereins fand am 18. Oktober 2008 
in der Gaststätte „Weintenne“ in Schwä-
bisch Hall -Hessental statt. Durch den 
Ausfall des ersten Vorsitzenden Gerhard 
Schneider, nach einer schweren Herzope-
ration, oblag dem zweiten Vorsitzenden 
Heinz Boßler hauptsächlich die Vorberei-
tung und Durchführung der Feier.
Er konnte neben den zahlreich erschienen 
Mitgliedern mit Partner auch mehrere gela-
dene Gäste begrüßen. Mitglieder, die auf-
grund ihrer Behinderung oder Krankheit 
nicht anwesend sein konnten, ließ er grü-
ßen und wünschte gute Besserung.
Otto Schaaf, Pfarrer i.R., hielt eine Toten-

einskasse überreichte.
Ehrennadeln in Gold erhielten: Georg Ernst, 
Peter Gauger, Wolfram Hoppe, Friedlinde 
Klenk, Walter Klenk, Kurt Köhler und Heinz 
Nitschke.
In Silber: Irmgard Maas, Otto Munz und 
Martha Scheler.
Stefan Messner nahm die Ehrungen für 
den WLSB vor. Die Ehrennadel in Gold 
wurde an Kurt Köhler verliehen. Silberne 
Ehrennadeln erhielten Georg Ernst, Peter 
Gauger, Otto Munz und Heinz Nitschke. 
Für die Stadt Schwäbisch Hall ehrte Mo-
nika Odenwälder im Auftrag von Oberbür-
germeister Hermann-Josef Pelgrim vier 
Mitglieder für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft. Es sind dies Georg Ernst, Walter 
Haag, Hermann Präger und Josef Wicht-
ler. Für mindestens 25 Jahre ehrenamtli-
ches Engagement wurden Wolfram Hop-
pe und Kurt Köhler geehrt. Alle genannten 
Personen erhielten die goldene Ansteck-
nadel mit dem städtischen Wappen. Dem 
Verein wurde eine Geschenkurkunde und 
150 Euro überreicht.
Die goldene Ehrennadel der VSG für über 
25 Jahre Mitgliedschaft oder besondere 
Verdienste bekamen Georg Bielz, Gerhard 
Böltz, Eugen Braun, Eugen Brenner, Ulrich 
Hölzer, Karl-Heinz Höpfer, Friedlinde Klenk, 
Karl-Heinz Klenk, Andreas Kraus, Irmgard 
Maas, Karl Muche, Otto Schaaf, Martha 
Scheler, Gerhard Schneider (Schwäb.
Hall ), Wenzl Seidl, Marga Streng und Ja-
kob Ulrich. Mit der silbernen Ehrennadel 
wurden Edith Feierabend-Lamour, Rolf 
Friedrich, Josef Gibitz, Roswitha Glasau-
er, Klaus Heizmann, Helene Klenk, Frieda 
Kraus, Herbert Lang, Franziska Ott, An-
neliese Präger, Martin Ripprich, Ella Ruff, 
Gerhard Schneider (Rosengarten), Elisa-
beth Wietschorke, Gerhard Wilhelm, Lore 
Wurst und Wilbert Zeh ausgezeichnet.
Weiterhin erhielten langjährige Mitglieder, 
gestaffelt nach Vereinszugehörigkeit, einen 
Gutschein als Jubiläumsgeschenk ausge-
händigt. Mit einem gemeinsamen Abend-
essen, Singen und gemütlichem Beisam-
mensein klang der festliche Abend aus. 

Kurt Köhler

In seiner Festansprache gab Heinz Boßler 
einen Rückblick auf 50 Jahre Vereinsge-
schichte. Bei der Gründungsversammlung 
waren 13 Personen anwesend. Zwischen-
zeitlich hatte der Verein bis zu 150 Mit-
glieder. Leider hat sich die Zahl auf jetzt 
50 Mitglieder verringert. Er berichtete über 
die Zusammensetzung des Vorstandsgre-
miums während der ganzen Jahre, über 
ausgetragene Meisterschaften, sportliche 
Erfolge einzelner Mitglieder, die verschie-
denen Sportstätten sowie über die Palet-
te der Angebote wie Gymnastik, Faustball, 
Prellball, Schwimmen, Kegeln, Wandern, 
Solebaden und Leichtathletik. Zur Zeit be-
treibt man nur noch Gymnastik, Prellball 
und einmal monatlich Wassergymnastik 
im Solebad. Besonders erwähnte er die 
Freundschaft zur Legion Vosgienne. Seit 
1972 werden gegenseitige Besuche im 
jährlich wechselnden Rhythmus durch-
geführt. 
Nun schloss sich ein Ehrungsmarathon an. 
Die Ehrungen für den WBRS nahm Gert-
Jürgen Engel, Vizepräsident Finanzen, vor, 
der Grüße von Präsident Kurt Rataj über-
brachte und einen Geldbetrag für die Ver-

ehrung, gedachte der verstorbenen Ver-
einsangehörigen und kramte im Schatz 
der Erinnerungen.
Grußworte überbrachten Thomas Haag 
vom Landratsamt im Namen von Land-
rat Gerhard Bauer. Er erwähnte, dass der 
Verein eine wichtige Aufgabe erfülle und 
erinnerte dabei an die vor kurzem statt-
gefundenen Paralympics. Michel Jaquot, 
der Präsident des befreundeten Vereins 

„Legion Vosgienne“ aus der französischen 
Partnerstadt von Schwäbisch Hall, aus 
Epinal, lobte die freundschaftliche Verbin-
dung zwischen den beiden Vereinen, die 
seit dem Jahr 1972 besteht. Er wolle die-
se fortführen und hob hervor, dass sich 
Deutsche und Franzosen weiterhin gut 
verstehen würden. Medaillen seines Ver-
eins überreichte er an Heinz Boßler und 
Otto Schaaf. Stefan Messner vertrat den 
Sportkreis und den Stadtverband für Sport 
und nannte Namen und Begebenheiten 
aus dem Gründungsjahr 1958. Rolf Wolf-
arth überbrachte die Grüße des Behinder-
ten- und Versehrtensportbezirks Hohenlo-
he-Unterland und des Bezirkssportwarts 
Eberhard Schanz.
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zu ihm nach vorne kommen dürfe, denn 
es gäbe zwei Geburtstagskinder und sie 
könne das Geburtstagslied besser anstim-
men. Für die beiden Betroffenen ein ganz 
besonderer Moment im Leben, denn wer 
kann schon sagen, dass ihm der Bundes-
präsident mit Gattin zum Geburtstag ein 
Ständchen gesungen hat.
Nicht vergessen wird allen auch die einma-
lige Stimmung im Stadion, im sog. Vogel-
nest, sein. Manch einem ist sicher ein kal-
ter Schauer den Rücken herunter gelaufen 
mitzuerleben, wie über 90.000 Zuschauer 
zugleich jubelten, die Sportler anfeuerten 
oder insbesondere die Chinesen ihre Nati-
onalhymne voller Inbrunst sangen. Genau-
so erwähnenswert waren die vielen freund-
lichen Helfer in und um die Stadien und 
die wunderbare Atmosphäre am Abend 
auf dem Olympic Green, wenn alles ange-
strahlt wurde oder die Wasserfontänen auf 
dem Vorplatz, nach klassischer Musik ge-
steuert aus dem Boden sprudelten.
Zu Peking etwas zu schreiben überfor-
dert so manchen. Denn nicht einmal im 
Ansatz ist es wahrscheinlich den meis-
ten Teilnehmern gelungen, einen Über-
blick – abgesehen von dem riesigen Mo-
dell im Stadtplanungsbüro – über diese 
Stadt zu bekommen, geschweige denn, 
sich darin zu orientieren. Viel zu gleichför-
mig sind viele Stadtteile mit ihren Wohn-
maschinen, viel zu lang die Ringstraßen 
in und um die Stadt, und viel zu groß ist 
der immer wieder überraschende Wech-
sel zwischen super modernen Bauwerken 
und alten Bausubstanzen. Und trotzdem 
ist dieser Moloch einfach nur imponierend. 
Die Paralympics in Peking waren für alle ein 
einmaliges und unvergessliches Erlebnis, 
das mit einer beeindruckenden Schlussfei-
er ihren Abschluss fand. Aber auch in Pe-
king und in China selbst wird diese größte 
Sportveranstaltung von Menschen mit Be-
hinderung ihre Spuren hinterlassen. Behin-
derte wurden wahrgenommen, bejubelt, 
als Helden gefeiert und im Fernsehen wa-
ren die Spiele fast rund um die Uhr zu ver-
folgen. Die immer wieder auch für die Pa-
ralympics geforderte Nachhaltigkeit wird in 
China für Menschen mit Behinderung be-
stimmt positive Spuren hinterlassen.
Und bei uns? Wir erhoffen uns natürlich, 
dass das Paralympische Jugendlager der 
DBSJ zusammen mit unseren Freunden 
aus Österreich bei einigen Sportfunktio-
nären die Notwendigkeit von Ausbau und 
Stärkung internationaler Jugendarbeit im 
Behindertensport geweckt hat. Anderer-
seits erhoffen wir uns, dass das Erlebnis 
Peking bei einigen Teilnehmern des Ju-
gendlagers der DBSJ die Motivation, mehr 
zu trainieren, vorantreibt um in vier Jahren 
selbst im deutschen Paralympic Team zu 
stehen � Heinz Rieker

Teilnehmer bleiben, als sie in der Basket-
ballhalle eine Halbzeit lang unermüdlich 
versuchten, den Chinesen die “Welle“ bei-
zubringen. Als es der eigene Block endlich 
begriffen hatte, musste mit viel Überzeu-
gung der nächste Block animiert werden. 
Bis zur Halbzeitsirene gelang es dann end-
lich auf einer Tribünenseite die Welle “lau-
fen zu lassen“.
Die größte Anerkennung haben sich aller-
dings bei diesem Lager die Betreuer und 
die Teilnehmer selbst verdient. Erstere sa-
hen von alleine, wo sie anpacken oder aktiv 
werden mussten und die Teilnehmer wa-
ren nicht nur „pflegeleicht“, sondern völlig 
unkompliziert im Umgang untereinander 
oder mit ihren Betreuern! Ein ZDF Repor-
ter, der für einen halben Tag die Gruppe 
begleitete, meinte dann am Abend: „So 
etwas sollten mehrere meiner Kollegen 
einmal erleben. Diese Jugendlichen sind 
völlig problemlos im Umgang untereinan-
der und die Behinderung stellt für sie kein 
Hemmnis hier in der Stadt oder bei den 
Besichtigungen dar. Irgendwie gibt es im-
mer eine Lösung!“
Das größte Lob für ihr Auftreten und ihr 
Engagement erhielten die DBSJ und alle 
Teilnehmer des Jugendlagers von unse-
rem Bundespräsidenten. Er löste sein Ver-
sprechen von Athen ein, wo er den da-
maligen Teilnehmern versprach, dass er 
nach Peking kommen werde. Wie wich-
tig und welche Bedeutung dieser Besuch 
bei den Paralympics für ihn hatte, wurde 
fast in jedem Satz des Bundespräsidenten 
deutlich: „Ich kann Euch sagen, dass dies 
für mich kein Pflichtbesuch ist, sondern 
eine Herzensangelegenheit. Ich freue mich 
sehr, hier bei Euch sein zu dürfen. Hier 
fühle ich mich wohl!“ Völlig überraschend 
kam dann die Bitte von ihm, ob seine Frau 

One Team, one Dream 
Wovon Hunderte junger Nachwuchsath-
leten und –athletinnen und Betreuer in 
den Vereinen und Landesverbänden des 
Deutschen Behindertensportverbandes 
träumen, Heinz Rieker von der BVSG Ell-
wangen hatte es geschafft! Er nahm zum 
2. Mal am Paralympischen Jugendlager 
der Deutschen Behinderten-Sportjugend 
(DBSJ) nach Athen in Peking teil.
Dass es dazu kam hat vielfältige Gründe. 
Die Bewerber zum Jugendlager in Peking, 
ob behindert oder nicht behindert, waren 
alle sehr qualifiziert und so war die Aus-
wahl recht schwer. Schon beim Vorberei-
tungsseminar im Mai in Köln zeigte sich 
wie unkompliziert die Gruppe war, wie 
sich erste Freundschaften abzeichneten 
und jeder eigentlich schon am liebsten am 
nächsten Tag nach Peking aufgebrochen 
wäre. Keiner war ausgeschlossen und alle 
waren bereit in den unterschiedlichen Ar-
beitsgruppen mitzuarbeiten und sich in die 
Gestaltung des Programms einzubringen. 
Ein zusätzliches Attribut zeichnete die 
Gruppe von Beginn an aus: Absolutes 
Durchhaltevermögen und dies in vieler-
lei Hinsicht. Gleich zu Beginn die Anreise 
nach Frankfurt aus allen Ecken Deutsch-
lands, der anschließende Nachtflug nach 
Peking und dort - noch am gleichen Abend 

- die fast 4stündige Eröffnungsfeier. Für ei-
nige bedeutete dies ca. 40 Stunden kein 
Schlaf und doch war jeder bei dieser ge-
lungenen Auftaktveranstaltung hell wach.
Ein weiterer Bereich unermüdlichen Ein-
satzes stellten die Wettkampforte der Pa-
ralympics auf dem Olympic Green dar, wo 
gejubelt, angefeuert, gesungen, gebrüllt 
und Fahnen geschwenkt wurden. Lan-
ge in Erinnerung wird der Versuch einiger 
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Im Folgenden ein Auszug aus 
dem Tagebuch von Gaby Roth-
fuss aus Beijing, die restlichen 
Tage lesen Sie bitte imInternet 
unter: www.wbrs-online.net. 

04.09. – Alles klar in China????

Der Flug von München über Düssel-
dorf nach Peking ist recht gut ver-
laufen; minimale Verspätungen, aber 
sonst sind wir eigentlich zufrieden. 
Dadurch, dass der Flieger nicht ausge-
bucht ist (1/3 der Plätze war mindestens 
leer) können wir uns zur Nachtruhe recht 
großzügig verteilen und zum Teil auf 3 
oder 4 Plätzen zum Schlafen querlegen. 
Wer denn schlafen kann. Einige schaf-
fen es, mit wenigen Stunden auszukom-
men, andere schnarchen tief und fest. Und 
bei wenigen geht es sogar ohne Schlaf. 
Aber diese sind heute Abend die Ersten, 
die nach dem Essen ins Bett abwandern. 
Kurz vor halb 10 Ortszeit kommen wir in 
Peking an. Ein sehr freundlicher Reise-
leiter, der hervorragend Deutsch spricht, 
holt uns vom Flughafen mit einem Bus ab. 
Nach Zimmerbezug und Orientierung ha-
ben wir uns mit ihm um 3 Uhr verabre-
det, um einen Teil von Peking zu besich-
tigen. Los geht’s mit dem Bus in einen 
Teil der alten Stadt. Dort erwarten uns 16 
Rikschas, die uns durch die engen Gäß-
chen fahren. Fast allen bleibt vor Stau-
nen der Mund offen stehen. Dass es so 
etwas heute überhaupt noch gibt?? Alte 
Häuser, die Gäßchen gerade mal so breit, 
dass ein Auto durchpasst, überall hängt 
Wäsche rum, die Leute spielen und es-
sen auf dem Gehsteig,. Man kann sich 
nicht vorstellen, dass dies in einer Millio-
nenstadt wie Peking sein soll. Der Reise-
leiter, Herr Cai hat uns in den alten Markt 
gelotst, in dem normaler weise nur Einhei-
mische einkaufen. Entsprechend ist das 
Angebot, für einen Europäer zum Teil recht 
ungewöhnlich. Was aussieht wie marinier-
te grüne Oliven stellt sich als marinierte 
Schneckenhäuser heraus, Hühnerbeine in 
allen Varianten und Größen, Fische, die 
nach Luft schnappen und dauernd aus 
einer Wasserschüssel springen,.... Die 
Häuser, hochmodern und traditionell di-
rekt nebeneinander. Zum Teil werden die 
neuen Häuser im alten Stil gebaut, wegen 
der Touristen. Die Chinesen sind ein sehr 
freundliches Volk, zumindest zu Touristen.  
Es ist sehr viel Verkehr in Peking, da viele 
Einheimische in den Randgebieten oder in 

Jugendlager bei den Paralypics in Peking
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einer ländlicheren Gegend wohnen, aber 
in Peking arbeiten. Ein Gehupe, Reifen-
gequietsche und Gerenne überall. Dieser 
Verkehr ist an den schlechten Luftverhält-
nis in Peking schuld, das weiß seit den 
olympischen Spielen ja jedes Kind. Aber 
vorstellen können es sich die wenigsten. 
wie es so ist mit dem Smog. Mittags um 
3 denkt man, es wäre schon Abend und 
leichte Dämmerung oder dass ein Gewit-
ter im Anflug ist. Die Luft ist .... abgestan-
den?, gesättigt?, dreckig?- es fehlen die 
richtigen Worte, um dies zu beschreiben.  
Und zum Abschluss der Tour gibt es 
noch ein richtig gutes chinesisches Es-
sen mit Suppe, Fisch und süß- saurem 
und scharfem Fleisch. Natürlich traditi-
onell mit Stäbchen, wobei mindestens 
die Hälfte zur Gabel greift - und wenn‘s 
nur unterstützend ist. Aber die ganze 
Gruppe ist sich einig- es ist sehr lecker 
und hat ganz anders geschmeckt, als 
bei unseren Chinesen in Deutschland. 
Für Morgen ist ein Besuch im olympi-
schen Dorf geplant. Wir haben Tages-
pässe für die ganze Gruppe bekommen, 
was auch nicht sehr einfach war, denn 
es dürfen pro Tag nur 35 Besucher ins 
Dorf. Da sind wir doch mal sehr gespannt, 
was der morgige Tag so bringen wird.  
In diesem Sinne - Ni hao Beijing und Gute 
Nacht!

05.09. – Im Paralympischen Dorf  
in Peking
Auf Einladung von Antje und Thomas, 
beide Mitglieder der deutschen National-
mannschaft, machen wir uns heute mit 
dem Bus auf den Weg ins Paralympische 
Dorf in Peking. 
Wer glaubt, einfach in das Dorf hineinge-
hen zu können, der täuscht sich. Aus Si-
cherheitsgründen haben nämlich nur an-
gemeldete Personen Zutritt. Unter den 
Augen von Polizei und militärischen Si-
cherheitskräften werden wir an Hand un-
seres Reisepasses auf der Anmeldeliste 
abgehakt. Anschließend werden die Ta-
schen durchleuchtet und der Reisepass 
gegen eine Tageskarte ausgetauscht. Und 
dann nehmen uns auch schon Antje und 
Thomas in Empfang. 
Erste Station ist das Amphitheater, in wel-
chem alle Nationen formell von der Bür-
germeisterin des Dorfes begrüßt werden. 
Umrahmt wird die Zeremonie von einem 
Kinderchor und einer Art Ehrengarde, 
welche die Fahne der jeweiligen Nation 
hisst. Zu sehen sind nur noch wenige lee-
re Fahnenmasten, d.h. die meisten Nati-
onen sind schon angereist. Anschließend 
geht es direkt in die überraschend große 
Wohnanlage der Athleten. Mehrere Rei-
hen 6- stöckige Hochhäuser, dazwischen 
schön angelegte Grünanlagen, welche mit 
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ihren chinesischen Pavillons und Sitzgele-
genheiten zum abendlichen kommunika-
tiven Austausch der Athleten und Betreu-
er einladen. Welche Nationen in welchen 
Häusern untergebracht sind, ist leicht an 
den an den Fenstern befestigten National-
flaggen zu erkennen. Vorbei an einer Re-
paraturstation für Rollstühle und Prothe-
sen der Firma Otto Bock, geht es dann 
zu den Unterkünften der deutschen Nati-
onalmannschaft. 
Dort besichtigen wir die Wohnung, welche 
von den Physiotherapeuten zum Schla-
fen, aber auch zum Arbeiten genutzt wird. 
Physio Uli gibt uns Einblick in das nicht 
alltägliche Leben im Dorf, wie toll alles ist 
und wie sehr sich die Gastgeber bemü-
hen, die Wünsche der Athleten und Be-
treuer bestmöglich zu erfüllen. Beim Wei-
tergehen treffen wir auf deutsche Sportler, 
die gerade vom Training kommen, andere 
reisen gerade erst an. Für den Transport 
der Sportler stehen Busse bereit, welche 
ständig im Dorf kreisen oder zu den Sport-
stätten fahren. Ein kurzer Blick in die Men-
sa noch, in der rund um die Uhr verschie-
denste Kost für die über 4.000 Athleten 
aus 148 Nationen kostenlos bereitgehal-
ten wird. Am meisten frequentiert sei aller-
dings, laut Thomas, das Restaurant „Zur 
goldene Möwe“ (McDonalds). 
In Anbetracht der großen Hitze und un-
seren Sonnenbränden gönnen wir uns 
noch kühle Getränke und ein Eis, bevor 
wir unsere Tageskarten wieder gegen un-
sere Reisepässe tauschen .Mit vielen neu-
en Eindrücken geht es mit dem Bus dann 
wieder zurück ins Hotel. Der Rest des Ta-
ges steht dann zur freien Verfügung.

06.09. –  Mecki hat ein Rad ab
Tag 3 in unserem paralympischen Pro-
gramm. Vormittags steht ein Besuch des 
Sommerpalastes auf dem Plan und dann 
gegen Abend der Besuch der Eröffnungs-
feier.
Schon beim ersten Blick aus dem Fenster 
haben wir wenig Hoffnung auf gutes Wet-
ter. Doch den ganzen Tag gibt es keinen 
Tropfen Regen, Pekinger Smog jedoch ge-
nug. Zum ersten Mal können wir Einheimi-
sche mit Mund- und Nasenschutz sehen. 
Diese verdreckte Luft hinterlässt einen 
richtigen ‚Schmierfilm‘ auf der Haut, so 
dass wir alle nach einem längeren Ausflug 
erst mal unter die Dusche müssen, um uns 
wieder wohl zu fühlen. 
Zu Beginn unserer Tour haben wir einen 
Abstecher in eine Perlenzuchtfarm ge-
macht. Dort wird uns die ‚Herstellung‘ von 
Süßwasserperlen erklärt und im Anschluß 
an eine kleine Demonstration können wir in 
dem Verkaufsraum wunderschönen Per-
lenschmuck bestaunen. ...
Fortsetzung unter www.wbrs-online.de
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Nürtingen und Kampczyk aus Zürich für 
das zur Verfügung gestellte Bildmaterial!

MTV Stuttgart gewinnt 
1. Blindenfußball-Hallen-
masters des FC St. Pauli 
mit 5:1 gegen Marburg
Der Deutsche Behindertensportverband 
hat den Veranstalter FC St. Pauli bei der er-
folgreichen Ausrichtung des 1. Hallenmas-
ters in großem Umfang unterstützt. Ludger 
Elling, Präsidiumsmitglied des DBS und 
Projektleiter Fußball dazu: „Der Deutsche 
Behindertensportverband ist sich seiner 
Verantwortung bewusst, den Blindenfuß-
ball in ganz Deutschland durch strukturbil-
dende Maßnahmen zu unterstützen und 
zu fördern. Der Sport in der Breite bildet 
die notwendige Basis einer leistungsfä-
higen Bundesliga und führt vorhandene 
Talente an den Leistungssport sowie die 
Blindenfußball-Nationalmannschaft des 
Deutschen Behindertensportverbandes. 
Aus diesem Grunde wollen wir viele Part-
nerschaften mit Interessierten suchen und 
aufbauen. Wir sind uns sicher, dass sol-
che Partnerschaften und Kooperationen 
ein breites Netzwerk für den Blindenfuß-
ball in Deutschland schaffen werden. Mit 
dem FC St. Pauli hat sich eine Heimat für 
den Blindenfußball in Hamburg gefunden, 
die ihresgleichen sucht. Das Projekt Fuß-
ball im DBS unterstützt die Veranstaltung 
gern.“ 
Neben den Bemühungen, weitere Turnie-
re in Deutschland zu etablieren, setzt der 
DBS auch seine Anstrengungen fort, die 
Deutsche Blindenfußball-Bundesliga mit 
der Saison 2009 erfolgreich fortzusetzen. 
Der DBS hat dazu u.a. in den letzten Ta-
gen die Fortsetzung der überaus erfolgrei-
chen Kooperation mit seinen Partnern dis-
kutiert. Die drei Partner der DBFL sind sich 
sicher, mit der kommenden Saison 2009 
dem Blindenfußball in Deutschland einen 
weiteren Schub geben zu können. 

DBS

Int.Tischtennis-Turnier  
in Attnang (A)
Der VSV Attnang-Vöcklabruck führte am 
13.9.08 nach 3 Jahren wieder sein be-
liebtes internationales Tischtennis-Turnier 
durch.  Hierzu war auch die BSA SV Hof-
feld eingeladen und wir nahmen mit den 
Spielern Harald Stelzer, Ernst Keller  und 
Gert-Jürgen Engel daran gerne teil.
Am Anreiseabend hatten die Attnanger ein 

renamtlicher Helfer und Eltern wird dabei 
eine entwicklungsorientierte Förderung ge-
währleistet und sportliche und wettkamp-
forientierte Inhalte unter psycho-sozialen 
und pädagogischen Aspekten vermittelt. 
Die ständig steigende Zahl der Teilnehmer 
und die Bereitschaft vieler Vereine zur Mit-
arbeit in den letzten Jahren zeigen den an-
haltend positiven Trend dieser bundeswei-
ten Veranstaltungsreihe, aus der auch viele 
aktuelle Nationalspieler hervorgegangen 
sind. � DRS

Deutsche Standvolley
baller sind Weltmeister!
Die Deutsche Volleyball-Nationalmann-
schaft der Behinderten um Bundestrainer 
Athanasios Papageorgiou hat die Gold-
medaille bei der Weltmeisterschaft geholt. 
Das Finale gegen Gastgeber Slowakei ge-
wannen die Deutschen mit 3:2 (21:25; 
25:18; 22:25; 25:17; 15:9).
All die Mühen haben sich gelohnt! Wie 
2007 kam es auch dieses Jahr bei der 
Weltmeisterschaft der behinderten Vol-
leyballer (Standing Volleyball) zu einem 
nervenaufreibenden Match zwischen 
Deutschland und der Slowakei. Dass 
das deutsche Team – wieder einmal – die 
Nase vorne hatte, lag an einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung. Im Gegensatz 
zu den Slowaken musste Papageorgiou 
nicht nur auf einen starken Mann bauen, 
sondern konnte auf acht sehr gute Spie-
ler zurückgreifen. „Meine Jungs haben in 
den letzten Wochen und Monaten alles ge-
geben. Dieser Sieg ist mehr als verdient – 
sie sind einfach die beste Mannschaft der 
Welt!“, erzählt der Bundestrainer freude-
strahlend. Dabei schienen die Slowaken 
den besseren Start zu erwischen. In dem 
Spiel um Gold schenkten sich allerdings 
beide Teams nichts. Der 2. Satz ging an 
die Deutschen, der 3. an die Gastgeber, 
den 4. Satz holten sich wieder die Deut-
schen. Wie im Finale 2007 in Kambod-
scha musste der 5. Satz entscheiden. Die 
Slowaken hatten mit rund 500 Zuschau-
ern im Rücken einen klaren Heimvorteil. 
Doch Anfeuerungsrufe brachten die Spie-
ler von Papa nicht aus dem Konzept. Ro-
bert Kampczyk legte eine Aufschlagserie 
von 6 Punkten hin, dem die slowakische 
Mannschaft nichts entgegenzusetzen hat-
te. Die Deutschen zogen von dannen und 
holten sich abermals Gold – der Jubel 
kannte keine Grenzen. 
Für Martin Vogel gab es neben der Gold-
medaille noch eine besondere Auszeich-
nung: Er wurde von den Offiziellen zum 
besten Blockspieler des Turniers gewählt! 
Nanette Hänsel
Herzlichen Dank den Herren Treubert aus 

Rollstuhlbasketball „Try 
Outs“ in Braunschweig 
mit Förderpreis ausge-
zeichnet 
Kroschke-Stiftung zeichnet 
Nachwuchsarbeit des Teams 
um Jutta Retzer aus

Die mittlerweile bundesweit bekannten „Try 
Outs“ des Fachbereichs Rollstuhlbasket-
ball im Deutschen Rollstuhl-Sportverband 
(DRS) wurden dieser Tage in Braunschweig 
mit dem Förderpreis „Beispielhafte Hilfe für 
kranke Kinder“ der Kroschke- Stiftung für 
Kinder ausgezeichnet. Damit erhält auch 
die Arbeit von Jutta Retzer als verantwortli-
che Leiterin der „Try Outs“ eine große Wür-
digung für ihre über zehnjährige Entwick-
lung dieser Nachwuchsveranstaltung.

Die in Remchingen bei Karlsruhe behei-
matete Retzer leitet seit über zehn Jah-
ren das Projekt „Try Outs“ und hat dieses 
„mit viel Leben gefüllt“, so DRS-Vorsitzen-
der Ulf Mehrens zu der Entwicklungsarbeit 
des letzten Jahrzehnts. „Diese Auszeich-
nung ist für den Fachbereich eine tolle Sa-
che und zeichnet die unverzichtbare Arbeit 
der Kommission Kinder- und Jugendsport 
im Rollstuhlbasketball und ganz individu-
ell auch die maßgebliche Arbeit von Jutta 
Retzer und ihrem Team aus“, so der Ham-
burger Mehrens weiter.
Um den Förderpreis, der unter der Schirm-
herrschaft der niedersächsischen Sozi-
alministerin Mechthild Ross-Luttmann 
steht, hatten sich insgesamt 57 Initiati-
ven aus ganz Deutschland beworben. Die 
Kroschke-Stiftung, die sich seit nunmehr 
15 Jahren um die Belange kranker Kin-
der kümmert, lud die fünf Finalisten am 
vergangenen Wochenende zu einer feier-
lichen Verleihung und einem Symposium 
der Preisträger nach Braunschweig ein. 
Die nun ausgezeichneten „Try Outs“ sind 
Tagesveranstaltungen, die jährlich bun-
desweit in acht deutschen Städten durch-
geführt werden und dabei in enger Zu-
sammenarbeit mit den entsprechenden 
DBS Landesverbänden und den regiona-
len Vereinen stehen. Unter professioneller 
Anleitung qualifizierter Trainer und Natio-
nalspieler und der Unterstützung vieler eh-
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Schmankerl auf Lager, den Besuch einer 
Mostjause, die uns jedoch nicht zum Ver-
hängnis wurde.
Das Turnier wurde von acht 3-er-Mann-
schaften bestritten. In der Vorrunde konn-
ten wir mit 4:2 über Dresden erfolgreich 
bleiben, mussten aber gegen Attnang 1 
und Regau (außer Konkurrenz spielend)  
Niederlagen einstecken. In der Begegnung 
um die Plätze unterlagen wir knapp mit 3:4 
gegen Janske Lazne (CZ).

Der Endstand:
1. VSV Attnang-Vöcklabruck 1
2. BSV München
3. VSV Attnang-Vöcklabruck 2
4. SK Janske Lazne (CZ)
5. BSA SV Hoffeld
6. SGV Dresden
7. VSV Attnang-Vöcklabruck 3
8. SPG Regau (a.K.)

Die Sportfreunde aus Attnang, unter ih-
rem Leiter Dietmar Ematinger, hatten wie-
der ein harmonisches Turnier auf die Bei-
ne gestellt, welches in einer ebensolchen 
Abschlussfeier  im Hotel „Wirt am Wein-
berg“ seinen Ausklang fand.  

Gert- Jürgen Engel

Ergebnisse vom 2. LL-BW 
Einsteigerturnier am 
20.09.2008 in Karlsruhe
Karlsruhe – Langensteinbach 
� 35 : 30 (18 :m 18)

Darmstadt – SG Ludwigsburg/Pforzheim 
� 22 : 8 (6 : 6)

Langensteinbach – SG Ludwigsburg/
Pforzheim� 35 : 28 (16 : 12)

Karlsruhe – Darmstadt� 35 : 14 (15 : 4)

Karlsruhe – SG Ludwigsburg/Pforzheim 
� 30 : 15 (10 : 6)

Langensteinbach – Darmstadt 
� 34 : 15 (16 : 2)

Das 2. LL-BW Einsteigerturnier verlief ins-
gesamt in einer guten und freundschaftli-
chen Atmosphäre. Die Teilnehmer waren 
Spieler, die noch nie in einem Ligabetrieb 
gespielt haben oder keine bzw. wenige 
Einsätze hatten, obwohl sie schon länger 
im Ligabetrieb aktiv sind. Sie wurden von 
erfahrenen Spielern bzw. Trainer/in unter-
stützt. Wir hatten dieses Mal auch eine 
Gastmannschaft aus Darmstadt dabei. 
Sie haben vor, im nächsten Jahr am Liga-
betrieb teilzunehmen.
Bei dem Turnier hatten auch 3 neue SR 
ihre ersten Rollieinsätze. Sie leiteten ihre 
Spiele unter Beobachtung von einem SR 
Coach.

Am Ende des Turniers gab es Steaks und 
Würste vom Grill. Dazu noch ein Salatbuf-
fet. Alle genossen nach einem anstrengen-
den, aber gelungenen Turnier das lockere 
Beisammensein, sowie einen Informati-
onsaustausch.
Ich bedanke mich bei allen, die das Turnier 
unterstützt haben. Ganz besonders auch 
bei PS Karlsruhe für die Ausrichtung und 
die Gastfreundschaft.
Ich wünsche den jungen Spielern, dass 
sie am Ball bleiben und eines Tages in ih-
rer Mannschaft einen Stammplatz bekom-
men.� Fumiko Beh 

WBRS-Seniorensportfest
Schon zum 11. Mal traf man sich am 
27.09.2008 in der Schorndorfer Karl-Wahl-
Halle zum Seniorensportfest. Der Vizeprä-
sident Sport des WBRS, Günther Lerchner 
– genannt Mecki – begrüßte die Anwesen-
den und wünschte viel Erfolg. Der Erste 
Bürgermeister der Stadt Schorndorf, Horst 
Reingruber, hieß die Teilnehmer herzlich 
willkommen und betonte, dass Schorndorf 
eine sport- und behindertensportfreundli-
che Stadt sei. 

268 Teilnehmer von 15 Vereinen waren 
angemeldet. Wenn am Ende auch „nur“ 
232 – 137 Frauen und 95 Männer – da-
runter auch 7 Rollstuhlfahrer/innen – am 
Geschicklichkeitswettbewerb tatsächlich 
teilgenommen hatten, so war dies doch 
die größte Zahl seit dem ersten Senioren-
sportfest im Jahr 1996.
Dies stellt natürlich für die Ausrichterin, 
der HVSG Schorndorf, eine große Belas-
tung dar. Ganz besonders gilt das für die 
Mitglieder, die eigentlich außer mitarbei-
ten auch noch beim Wettbewerb mitma-
chen wollten.

Die neun Pokale gingen an folgende Teil-
nehmer: Frauen: Gertrud Schöberl (VSG 
Esslingen) mit 8.450 Punkten, Theresia 
Schellmann (BVSG Ellwangen) mit 8.100 
Punkten und Brigitte Hofbauer (SV Rems-
halden) mit 8.000 Punkten. Männer: Au-

gust Hunjadi (VSG Esslingen) mit 9.100 
Punkten, Karl Mäusnest (BSG Göppin-
gen) mit 8.400 Punkten und Rudi Räse 
(BSG Balingen) mit 8.350 Punkten. Bei 
den Mannschaften, gebildet von den je-
weils fünf besten Teilnehmern/innen des 
Vereins, gingen die Pokale an die VSG 
Esslingen mit 40.800 Punkten, die BSG 
Göppingen mit 39.000 Punkten und die 
BSG Balingen mit 38.750 Punkten.
Beim Frisbeegolf machten 98 Personen 
aus 7 Vereinen mit. Die besten Teams – 
gebildet aus je vier Teilnehmern – kamen 
von der BVSG Ellwangen mit 31 Würfen, 
der BSG Balingen mit 33 und der HVSG 
Schorndorf mit ebenfalls 33 Würfen. Da 
die Auswertung erst nach Abreise der Teil-
nehmer erfolgen konnte, wurde ein Ste-
chen zwischen Balingen und Schorndorf 
nur angenommen, das die Balinger „ge-
wonnen“ haben und mit 32 Würfen auf 
Platz 2 kamen.
Leider hat es sehr lange bis zur Siegereh-
rung gedauert, vor allem, weil an zwei nur 
einmal aufgebauten Stationen lange Staus 
entstanden. Der Vorsitzende der HVSG, 
Horst Mann, hat versprochen, den Aufbau 
in Zukunft anders zu gestalten. 
Eine herzliche Einladung ergeht jetzt be-
reits an alle Vereine im Bereich des WBRS 
beim 
14. Seniorensportfest am 26.09.2009 in 
Schorndorf (wieder) dabei zu sein. 

Horst Mann

2. Int.Tischtennisturnier 
der BSA SV Hoffeld  
5 Nationen nahmen teil
Am 27.9.08 konnte die BSA SV Hoffeld 
ihr „2.Internationales TT-Turnier“ austra-
gen. Zur 100-Jahr Feier der Eingemein-
dung von Degerloch zu Stuttgart (Hoffeld 
gehört zu Degerloch), sollte das Turnier 
etwas größer ausfallen als das erste im 
Jahr 2006.
Mit 11 teilnehmenden Mannschaften war 
man dann aber vom Budget und Platzan-
gebot im richtigen Rahmen.
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Die Bürgermeisterin Frau Kunath-Schef-
fold hatte wieder die Schirmherrschaft 
übernommen und die Vorstände des SV 
Hoffeld, Jürgen Demeter und Peter Ma-
der,  leisteten ihren Beitrag  bei der Eröff-
nung und Siegerehrung und unterstützten 
den Organisator. 
In den Turnhallen der Filderschule Deger-
loch fand das Turnier statt. Wegen der 
ungleichen Plattenzahl in der alten bzw. 
der neuen Halle, 4 bzw. 6 Tische, war es 
vorteilhaft, dass auch die Vorrunde mit 5 
bzw. 6 Mannschaften durchgeführt wer-
den konnte und somit fast zeitgleich be-
endet wurde.

In der neuen Halle  in Gruppe A, der ver-
muteten auch spielerisch stärksten VR-
Gruppe, setzte sich BSA Hoffeld 1, mit den 
Spielern Lazgin Sis, Harald Stelzer, Erwin 
Hans Häfele und August Peschel mit 4:2 
Spielen gegen und vor den Sportfreunden 
der VSG Ulm-Söflingen, mit den Spielern  
Fritzke, Kurfeß, Drescher (am Spielarm 
verletzt) und Andreas Schneider durch.
Auf den weiteren VR-Rängen folgten 
punktgleich Budapest (H), Janske Laz-
ne (CZ) und Attnang-Vöcklabruck (A) mit 
jeweils 4 Punkten und  Satzverhältnissen  
von 23-14, 22-22 bzw. 16-25 vor den 
Sportkameraden der GSV Rottenburg.
Die Gruppe B dominierte Kalisz (PL) durch 
einen 4-2 Sieg über Hüttersdorf  vor Aa-
chen, Pecs (H) und BSA Hoffeld 2.  
Hoffeld 2 spielte mit  Josef Steinhart, Bia-
gio Bruno sowie Tim und Harald Laue. Als  
Besonderheit der 2.Hoffelder Mannschaft 
ist zu vermerken,  dass hier der Senior der 
BSA Hoffeld  Josef (87) und der Junior Tim 
(11) vertreten waren.  Gegen Pecs muss-
ten bei einem Ergebnis von 3:3 Spiele und 
10:10 Sätze die Bälle ausgezählt werden 
und brachten dann  Pecs den Vorteil.
In der Endrunde traf nun Hoffeld 1 auf Hüt-
tersdorf . Die Kameraden aus dem Saar-
land gerieten in einen Spielrausch und 
setzten sich mit 1:4 durch. Ebenso erging 
es Ulm gegen Kalisz. Auch diese Begeg-
nung konnte die Mannschaft aus der Vor-
runde-B mit 4:1 für sich entscheiden. 

delberg die  Deutschen Schwerhörigen 
Boule-Meisterschaften statt.
Bei diesen Deutschen  Meisterschaften 
nahmen 6 Sportler von der Hörgeschä-
digten Sportgruppe des SV Vaihingen teil. 
Im Boule konnte Petra Eckstein mit 3 Sie-
gen und +27 Punkten den Vizemeister-
titel nach Vaihingen holen. Die Deutsche 
Meisterin hat nur ein Spiel mehr gewon-
nen. Im Mannschaftswettbewerb konnte 
die 2. Mannschaft mit Petra Eckstein, Mar-
cus Braun und Johannes Scheurer den 
3. Platz belegen. Die 1. Mannschaft (Ral-
ph Weber, Fabian Hatwagner und Chris-
tian Jung) kam auf einen undankbaren 4. 
Platz.

Ergebnisse Einzel:

2. Platz  Petra Eckstein
6. Platz Fabian Hatwagner
7. Platz Christian Jung
10. Platz Marcus Braun
12. Platz Johannes Scheurer
14. Platz Ralph Weber

Ergebnis Mannschaft:
2. Platz   �SV Vaihingen 2  

(Eckstein, Scheurer, Braun)
4. Platz   �SV Vaihingen 1  

(Weber, Jung, Hatwagner)

Minigolf:
Einen Tag später am 05. Oktober fanden 
in Weinheim/Bergstr. die Deutschen Mi-
nigolfmeisterschaften statt. Im Minigolf 
konnten wir im Einzel und in der Mann-
schaft die Deutsche Meisterschaft feiern. 
Jetzt aber der Reihe nach. Im Einzel konn-
te sich diesmal Marcus Braun vom SV Vai-
hingen durchsetzen. Er benötigte für den 
Deutschen Meistertitel 93 Schläge. Ge-
wertet wurden hier 2 Durchgänge. Den 3. 
Platz holte sich Ralph Weber. 
Die Ergebnisse im Einzel zählten auch für 
die Mannschaftswertung. Hier gewann die 
1. Mannschaft mit Marcus Braun, Christi-
an Jung und Johannes Scheurer vor der 
zweiten Mannschaft mit Petra Eckstein, 
Fabian Hatwagner und Ralph Weber den 
Deutschen Meistertitel.. Die 1. Mannschaft 
benötigte 197 Schläge und die 2. Mann-

Budapest blieb mit 3:3 Punkten und 11:10 
Sätzen über Aachen erfolgreich und Jans-
ke-Lazne besiegte Pecs klar mit 4:0, eben-
so Rottenburg die BSA Hoffeld 2.
Bei den Endspielen kam es nun zu Neuauf-
lagen der Begegnungen Hoffeld 1 gegen 
Ulm und Kalics gegen Hüttersdorf. 
Während Hoffeld 1 knapp mit 3:3 Spie-
len, 10:10 Sätzen und 273-249 Bällen den 
Sieg davontragen und sich den 3.Platz er-
kämpfen konnte unterlag Kalisz den im-
mer stärker werdenden Saarländern und 
musste eine 2:4 Niederlage hinnehmen.Es 
war ein tolles Endspiel, welches die Ka-
meraden aus Hüttersdorf verdient gewon-
nen haben.
Die ganze Familie Engel, sowie Freunde 
und Sportfreunde  waren an der Bewirtung 
der Sportler und der technischen Durch-
führung beteiligt. Ohne die vielen Helfer 
wäre solch eine Veranstaltung nicht mög-
lich gewesen.  Herzlichen Dank für die-
sen Einsatz.

Im Vereinsheim des SV Hoffeld fand am 
Abend die Siegerfeier in gemütlicher Run-
de statt, bevor etliche Mannschaften dann 
am Sonntag das Cannstatter Volksfest  ge-
nossen. 

Gert- Jürgen Engel

Der Endstand:
1.	  RG Hüttersdorf
2.	 Start Kalisz (PL)
3.	 BSA SV Hoffeld 1
4.	 VSG Ulm- Söflingen
5.	 HOSC Budapest (H)
6.	 BSG Aachen
7.	 SC Janske Lazne (CZ)
8.	 Lendület Pecs (H)
9.	 Attnang- Vöcklabruck (A)
10.	 GSV Rottenburg
11.	  BSA SV Hoffeld 2

Hörgeschädigten Sport-
gruppe Vaihingen erringt 
Deutsche Meistertitel
Boule:

Am Samstag, den 04. Oktober 2008 fan-
den in Laudenbach/ Bergstr. bei Hei-
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delberg die  Deutschen Schwerhörigen 
Boule-Meisterschaften statt.
Bei diesen Deutschen  Meisterschaften 
nahmen 6 Sportler von der Hörgeschä-
digten Sportgruppe des SV Vaihingen teil. 
Im Boule konnte Petra Eckstein mit 3 Sie-
gen und +27 Punkten den Vizemeister-
titel nach Vaihingen holen. Die Deutsche 
Meisterin hat nur ein Spiel mehr gewon-
nen. Im Mannschaftswettbewerb konnte 
die 2. Mannschaft mit Petra Eckstein, Mar-
cus Braun und Johannes Scheurer den 
3. Platz belegen. Die 1. Mannschaft (Ral-
ph Weber, Fabian Hatwagner und Chris-
tian Jung) kam auf einen undankbaren 4. 
Platz.

Ergebnisse Einzel:

2. Platz  Petra Eckstein
6. Platz Fabian Hatwagner
7. Platz Christian Jung
10. Platz Marcus Braun
12. Platz Johannes Scheurer
14. Platz Ralph Weber

Ergebnis Mannschaft:
2. Platz   �SV Vaihingen 2  

(Eckstein, Scheurer, Braun)
4. Platz   �SV Vaihingen 1  

(Weber, Jung, Hatwagner)

Minigolf:
Einen Tag später am 05. Oktober fanden 
in Weinheim/Bergstr. die Deutschen Mi-
nigolfmeisterschaften statt. Im Minigolf 
konnten wir im Einzel und in der Mann-
schaft die Deutsche Meisterschaft feiern. 
Jetzt aber der Reihe nach. Im Einzel konn-
te sich diesmal Marcus Braun vom SV Vai-
hingen durchsetzen. Er benötigte für den 
Deutschen Meistertitel 93 Schläge. Ge-
wertet wurden hier 2 Durchgänge. Den 3. 
Platz holte sich Ralph Weber. 
Die Ergebnisse im Einzel zählten auch für 
die Mannschaftswertung. Hier gewann die 
1. Mannschaft mit Marcus Braun, Christi-
an Jung und Johannes Scheurer vor der 
zweiten Mannschaft mit Petra Eckstein, 
Fabian Hatwagner und Ralph Weber den 
Deutschen Meistertitel.. Die 1. Mannschaft 
benötigte 197 Schläge und die 2. Mann-

gesamt dritten seit der Gründung der Boc-
ciavereinigung vor elf Jahren, beherbergt 
Markgröningen. Uwe Möll holte sich den 
Titel in der Startklasse BC2, gefolgt von 
seinem Teamkollegen Thomas Weber und 
Titelverteidiger Niko Zöllick aus Rostock.
In der Startklasse BC1 sicherte sich Tho-
mas Sonntag aus Bad Kreuznach den Ti-
tel, gefolgt von den Spielern Michael Eg-
gert aus Weingarten und Gerd Kwiedor 
ebenfalls aus Bad Kreuznach.
Mindestens vorolympisch war auch die 
Leistung der Organisatoren vom Behin-
dertenheim Markgröningen. Hohe Aner-
kennung zollten die Gäste dem Ausrich-
terteam, die noch bis tief in die Nacht die 
nötigen Markierungen auf dem Sporthal-
lenboden angebracht und auch sonst ei-
nen perfekten Rahmen für die Meister-
schaften organisiert hatten.
Die deutsche Nationalmannschaft befindet 
sich derzeit noch im Aufbau. Ganz aktu-
ell wurden jedoch bereits die ausgewähl-
ten Athleten von Bundestrainer Jürgen 
Erdmann- Feix zu einem internationalen 
Turnier nach Wien am 08./09. November 
eingeladen. Somit scheint zumindest vor-
läufig der Nationalkader festzustehen. 

DRS

Bewegung, Spiel und Spaß 
in der „Zauberwelt“
Die Oskar-Kalbfell-Halle wurde zur „Zau-
berwelt“ – so das Motto des diesjährigen 
Spielfestes der Behindertensportabteilung 
der TSG, das wie in den vergangenen 
Jahren großen Anklang bei Jung und Alt 
fand.
Ob im „Hogwarts- Express“, beim „Dru-
idenwurf“, auf der „Zauberschaukel“, im 
„Tunnelzauber“ und „Hexenwald“ oder gar 
beim „Zauberschuss“  – die Kinder aus 
den Psychomotorikgruppen und die Teil-
nehmer und Helfer aus den anderen Sport-
gruppen der Abteilung haben wieder ein-
mal einen erlebnisreichen und sportlichen 
Samstagnachmittag verbracht.

Mit dabei war wieder die Tanzgruppe aus 
Münsingen. Die Schülerinnen und Schüler 
der Karl- Georg- Haldenwang- Schule be-
geisterten mit ihren Darbietungen und Mit-

Ergebnisse Herren Einzel:
23. Platz 	 Peter Kriis
25. Platz 	 Walter Fetscher

Ergebnis Herren Doppel:
12. Platz 	 Kriis/Fetscher

Reinhard Schmiedl

Deutsche Boccia- Meister-
schaft in Markgröningen
Die Deutsche Boccia-Meisterschaft für 
Menschen mit Behinderung wurde am 20. 
September 2008 in Markgröningen ausge-
tragen. Obwohl Boccia bereits seit 1984 
Paralympisch ist, war bei den zu Ende 
gegangenen Paralympics in Peking noch 
kein Boccia- Nationalteam aus Deutsch-
land am Start. Doch in London 2012 soll 
es soweit sein. Deshalb hatten die Deut-
schen Meisterschaften im September in 
Markgröningen eine ganz besondere Be-
deutung. Hoffnungen auf eine Berufung in 
den Kader machten sich auch etliche ein-
heimische Sportler.
Unter den Augen von Bundestrainer Jür-
gen Erdmann- Feix traten 23 Sportlerin-
nen und Sportler mit Behinderung zur End-
runde der Deutschen Meisterschaften in 
der Schulsporthalle in Markgröningen an. 
Erstmals war die Schäferlauf-Stadt Austra-
gungsort, was auch eine Referenz an die 
seit Jahren aktive Bocciavereinigung im 
Behindertenheim Markgröningen bedeu-
tete. Am Vorabend der Markgröninger Ti-
telkämpfe hatte Margret Kellner, General-
sekretärin der Cerebral Palsy International 
Sports and Recreation Association (CPIS-
RA), den bereits angereisten Teilnehmern 
aus erster Hand in Ton und Bild von den 
Wettkämpfen aus Peking berichtet.
Bürgermeister Rudolf Kürner begrüß-
te tags darauf die Sportler, die teils wei-
te Anreisen aus Rostock, Eberswalde 
oder München hinter sich hatten, in sei-
ner Stadt. Das größte Team stellten aller-
dings die Gastgeber, die mit 10 Athletin-
nen und Athleten antraten.
Je nach körperlicher Beeinträchtigung 
starteten die Sportler in 4 unterschied-
lichen Klassen (BC1 – BC 4). Während 
BC1, BC2 und BC4 Spieler die Bälle mit 
der Hand werfen oder auch mit dem Fuß 
anstoßen, verwenden alle BC3 Spieler eine 
Rampe bzw. Abrollschiene, mit der sie die 
Kugel ins Feld befördern.
Petra Benharkat aus Bad Kreuznach holte 
sich in der Startklasse BC3 den Titel mit ei-
ner eigens angefertigten High-Tech-Schie-
ne. „Ich will zu den Paralympics 2012 in 
London“, lautet ihr klar definiertes Ziel. Ar-
min Blum und Claudia Merkle, beide aus 
Markgröningen, belegten Platz 2 und 3. 
Sogar einen deutschen Meister, den ins-

schaft 202 Schläge. Dadurch wurden in 
der Mannschaftswertung die Plätze 1. und 
2. belegt

Somit konnte die Hörgeschädigten Sport-
gruppe des SV Vaihingen weitere Deutsche 
Meistertitel in diesem Jahr sammeln.

Ergebnisse Einzel Herren:
1. Platz  	 Marcus Braun
3. Platz 	 Ralph Weber
5. Platz 	 Johannes Scheurer
6. Platz 	 Christian Jung
9. Platz 	 Fabian Hatwagner

Ergebnisse Einzel Damen:
3. Platz  	 Petra Eckstein

Ergebnis Mannschaft:
1. Platz 	� SV Vaihingen 1  

(Jung, Scheurer, Braun)
4. Platz 	� SV Vaihingen 2  

(Weber, Eckstein, Hatwagner)

Bowling:
Bei den diesjährigen Bowlingmeisterschaf-
ten am 18. Oktober in Duisburg waren 
unsere Sportler nicht so erfolgreich. Lei-
der nahmen nur Walter Fetscher und Pe-
ter Kriis daran teil. In den Jahren davor 
schaffte der ein oder andere Sportler des 
SV Vaihingen in den verschiedenen Wett-
bewerben den Sprung ins Finale. Dieses 
Jahr lief alles schief, so dass keiner den 
Sprung in die Finalrunde schaffte und so-
mit auch nicht unter die ersten zehn Plät-
ze kommen konnte. Am Ende belegte Pe-
ter Kriis den 23. Platz und Walter Fetscher 
den 25. Platz im Einzel. Diese beiden Her-
ren nahmen dann noch im Herren-Doppel 
teil. Auch hier reichte es nicht fürs Finale. 
Am Ende belegten sie den 12. Platz. Im 
Mannschaftswettbewerb konnte der SV 
Vaihingen nicht antreten, da kurz zuvor ein 
Sportler abgesagt hatte.

Hier kann man nur sagen, so schnell wie 
möglich die Meisterschaft abhacken und 
fürs nächste Jahr fleißig weiter üben.
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rin über diese Strecke geschlagen geben 
und wurde Zweite. Über die folgenden 
50m Freistil wurde Mandy mit persönli-
cher Bestzeit 18. in der offenen Klasse. 
Roman sicherte sich in seiner Altersklasse 
die Bronzemedaille, Stefan wurde in sei-
ner Altersklasse mit einer sehr guten Zeit 
10. und Benno konnte sich bei seinem ers-
ten Start gleich eine Bronzemedaille in sei-
ner Altersklasse sichern. Kurze Zeit spä-
ter startete Roman über die 200m Freistil, 
auch hier erschwamm er sich eine Me-
daille, dieses Mal war es Silber. Der letz-
te Wettkampf an diesem Tag waren für 
uns die 25m Freistil. Hier schwamm Man-
dy auf den 15. Platz, Benno gewann sei-
ne zweite Bronzemedaille und Axel konn-
te sich in seiner Altersklasse sogar über 
Gold freuen. 

Nach einem anstrengenden, aber durch-
aus erfolgreichen Tag ging es nach einem 
leckeren Abendessen früh ins Bett. 
Am Sonntag begann der Wettkampf mit 
den 50m Rücken. Hier sicherte sich Maja 
den 2. Platz in ihrer Altersklasse, Mandy 
schwamm erneut persönliche Bestzeit und 
kam auf einen guten 14. Platz in der offe-
nen Klasse. Bei den Männern schwamm 
Roman mit persönlicher Bestzeit zu Gold 
und Stefan wurde in seiner Altersklasse 
auch mit Bestleistung Fünfter. Über die 
nun folgenden 100m Freistil wurde Roman 
mit hervorragender Zeit Zweiter. Das war 
für uns der letzte Wettkampf. Ein sehr er-
folgreiches Wettkampf-Wochenende neig-
te sich dem Ende. Mit 7 Sportlern und 22 
Starts konnte sich der SV Cannstatt bei 
12 Starts eine Medaille sichern.
Das nächste Jahr werden die Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften erstmals nicht in 
Chemnitz stattfinden. Wir bedanken uns 
ganz besonders bei Gunther Thiele, so-
wie bei allen anderen Helfern für eine sehr 
gut organisierte DKM 2008. 

Christina Ziegler

hen! -    Karl-Josef sorgte in seiner Heimat-
stadt zusammen mit seinen Helfern der 
Sportgemeinschaft Kreuznacher Diakonie 
für eine sehr gelungene Meisterschaft.  Er 
hatte auch im Rahmen der Siegerehrung, 
die er zusammen mit der Oberbürgermeis-
terin Martina Hassel durchführte,  ein gu-
tes Abendprogramm auf die Beine gestellt, 
in welchem u.a. auch der Altstar Bata Il-
litsch auftrat. Gegen später wurde es dann 
heiß, die Feuerschluckartisten traten auf 
und präsentierten ihre Kunststücke. 
Die Durchführung dieser Meisterschaft war 
ein Meisterstück und wird wohl auf abseh-
bare Zeit nicht zu überbieten sein. 

Gert- Jürgen Engel

Cannstatter Schwimmer 
bei Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Chem-
nitz
Die Deutschen Kurzbahnmeisterschaften 
vom 15. – 16.11. fanden auch 2008 wie-
der in Chemnitz statt. Für die Behinder-
tensportabteilung des SV Cannstatt waren 
Mandy Brückner, Roman Dyschel, Stefan 
Fischer, Maja Heinemann, Axel Hohl, Ben-
no Kny und Christina Ziegler mit den Be-
treuungen Elena Dyschel, Jan Heffner und 
Andrea Hohl am Start.
Der erste Wettkampftag begann schon 
recht früh, da wir um 9 Uhr zum Ein-
schwimmen in der Schwimmhalle sein 
mussten. Um 10 Uhr ging es dann end-
lich los, die Stimmung war trotz Anspan-
nung bestens. Die ersten Starts für den 
SV Cannstatt machten Maja Heinemann 
und Mandy Brückner über 100m Rücken. 
Mandy sicherte sich in der offenen Klasse 
einen hervorragenden 10. Platz und Maja 
wurde Erste in ihrer Altersklasse. Darauf 
folgten in der gleichen Disziplin Roman Dy-
schel und Stefan Fischer. Roman gewann 
in der Jugend B mit neuer persönlicher 
Bestzeit Gold und auch Stefan konnte sei-
ne Bestzeit verbessern und landete in der 
Jugend A auf dem 6. Platz. Weiter ging 
es nun mit den 50m Brust, hier starteten 
Christina Ziegler und Axel Hohl. Für Chris-
tina fing der Wettkampf jedoch recht un-
glücklich mit einer Disqualifikation an, Axel 
jedoch konnte sich in seiner Altersklasse 
über Gold freuen. Nach der Mittagspause 
starteten Roman Dyschel, Mandy Brück-
ner, Stefan Fischer und Benno Kny über 
4x50m Freistil und belegten bei großer 
Konkurrenz einen guten 5. Platz. Danach 
waren die 100m Brust an der Reihe, auch 
hier startete wieder Christina und diesmal 
gab es keine Disqualifikation. Christina 
musste sich nur der Paralympics- Siege-

mach-Tanzeinlagen das Publikum. 
Tradition hat auch die Spendenüberga-
be: Klaus Panne, der Vorsitzende des 
Fördervereins für den Behindertensport, 
überreichte der Abteilungsleitung auch in 
diesem Jahr wieder einen großzügigen 
Scheck. 
� Katharina Kirchgeßner

TSG Behindertensportler 
gewinnen das 8. 3-Zonen-
Hockey-Turnier
Der Wanderpokal der Stadt kommt zurück 
nach Reutlingen
In einem ausgeglichenen Finale siegte am 
Samstag in der Oskar-Kalbfell-Halle die 
Mannschaft der TSG Reutlingen Behinder-
tensportabteilung denkbar knapp mit 5:4
gegen den VfB Oberesslingen-Zell. Nach 
der deutlichen 6:2 Vorrundenniederlage 
konnte sich das Team unter Führung von 
Abwehrchef Dirk Horlach in allen Belangen 
entscheidend steigern und nach vier Jah-
ren wieder als Sieger feiern lassen. Im klei-
nen Finale behielt der Titelverteidiger aus 
Stuttgart mit 10:2 deutlich die Oberhand 
gegen den TSB Schwäbisch Gmünd. In 
der Lucky League, um die Plätze 7-10, 
dominierte die 2. Mannschaft der TSG mit 
drei Siegen und durfte sich ebenfalls über 
einen Pokal aus den Händen vom stolzen 
Abteilungsleiter Dr. Martin Sowa freuen. 

Albrecht Tappe

Zwei Dritte bei Tisch
tennis-Senioren-DM 2008
Am 3.u.4.Oktober fand die Deutsche 
Tischtennis-Senioren-Meisterschaft in 
Bad Kreuznach statt. In einem sehr star-
ken Teilnehmerfeld konnten sich die Spie-
ler der BSA SV Hoffeld  nicht behaupten 
und nur August Peschel und Erwin Hans 
Häfele (der bei offiziellen Meisterschaften 
für Ulm-Söflingen spielt) gelang es, eine 
Medaille zu erkämpfen. 
August wurde nach etlichen guten Spie-
len Dritter der WK 10 und Erwin erreich-
te mit seinem Doppelpartner diesen Rang 
in der WK 9.
Harald Stelzer kam zwar in der WK 7 in 
die Endrunde, schrammte jedoch knapp 
an einer Platzierung vorbei.
Die weiteren württ. Teilnehmer, G.-J.En-
gel, Ernst Keller und Josef Steinhart (der 
mit 87 Jahren älteste Spieler der Meister-
schaft) konnten keine nennenswerten Er-
folge erzielen.
Die Organisation der Senioren-DM lag in 
den Händen des langjährigen Turnierleiters  
Karl-Josef  Flühr, was konnte da schief ge-
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rin über diese Strecke geschlagen geben 
und wurde Zweite. Über die folgenden 
50m Freistil wurde Mandy mit persönli-
cher Bestzeit 18. in der offenen Klasse. 
Roman sicherte sich in seiner Altersklasse 
die Bronzemedaille, Stefan wurde in sei-
ner Altersklasse mit einer sehr guten Zeit 
10. und Benno konnte sich bei seinem ers-
ten Start gleich eine Bronzemedaille in sei-
ner Altersklasse sichern. Kurze Zeit spä-
ter startete Roman über die 200m Freistil, 
auch hier erschwamm er sich eine Me-
daille, dieses Mal war es Silber. Der letz-
te Wettkampf an diesem Tag waren für 
uns die 25m Freistil. Hier schwamm Man-
dy auf den 15. Platz, Benno gewann sei-
ne zweite Bronzemedaille und Axel konn-
te sich in seiner Altersklasse sogar über 
Gold freuen. 

Nach einem anstrengenden, aber durch-
aus erfolgreichen Tag ging es nach einem 
leckeren Abendessen früh ins Bett. 
Am Sonntag begann der Wettkampf mit 
den 50m Rücken. Hier sicherte sich Maja 
den 2. Platz in ihrer Altersklasse, Mandy 
schwamm erneut persönliche Bestzeit und 
kam auf einen guten 14. Platz in der offe-
nen Klasse. Bei den Männern schwamm 
Roman mit persönlicher Bestzeit zu Gold 
und Stefan wurde in seiner Altersklasse 
auch mit Bestleistung Fünfter. Über die 
nun folgenden 100m Freistil wurde Roman 
mit hervorragender Zeit Zweiter. Das war 
für uns der letzte Wettkampf. Ein sehr er-
folgreiches Wettkampf-Wochenende neig-
te sich dem Ende. Mit 7 Sportlern und 22 
Starts konnte sich der SV Cannstatt bei 
12 Starts eine Medaille sichern.
Das nächste Jahr werden die Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften erstmals nicht in 
Chemnitz stattfinden. Wir bedanken uns 
ganz besonders bei Gunther Thiele, so-
wie bei allen anderen Helfern für eine sehr 
gut organisierte DKM 2008. 

Christina Ziegler
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Kurzinformationen

Ausschreibung zur 24. offenen BSNW – Meister-
schaft – Sportschiessen 2009

LG/LP Am 02.05.2009 in 44142 Dortmund, Hannöversche Straße 22 
und 

KK Am 17.05.2009 in  33719 Bielefeld, Salzufler Straße 108a

Veranstalter:	 Behinderten-Sportverband NRW e.V.
	 Friedrich-Alfred-Straße 10
	 47055 Duisburg
Ausrichter:	� Firma MECGmbH HighTechShootingEquiment, Hannöversche 

Straße 22
	 44142 Dortmund, 
	� Schützengesellschaft des Amtes Heepen e.V. , Salzufler Straße 

108a
Gesamtleitung:	 Franz Falke s.o.
Teilnehmer:	� Jeder Sportschütze, der einen medizinischen Sportausweis des 

DBS oder die Sportlizenz des DRS besitzt und Mitglied eines 
Behinderten-Sportvereins ist.

Regeln:	� Alle Wettbewerbe werden nach den Regeln der ISCD im Zu-
sammenhang mit den Schießbestimmungen des ISSF durch-
geführt. Sehbehinderte schießen in der Klasse SH3 R10 oder 
SH3/B1 offene Klasse mit einem Federständer, R10.A mit un-
durchsichtiger Augenabdeckung

Meldeschluss:	� 28.02.2009  später eingehende Meldungen werden nicht be-
rücksichtigt

14. Ludwigsburger- Rollstuhltanztage
Vom 22.- 24. Mai 2009 finden die 14. Ludwigsburger Rollstuhltanztag statt. Nähe-
re Informationen gibt’s unter www.rollstuhltanztage.de oder bei Sylvia Scheerer, Tel. 
07146- 821223
Ausschreibung 03.Reha-Aktivwochen des WBRS vom 12.06. - 26.06.2009
im Haus Unterjoch (Behinderten- und Rollstuhlgerecht/Oberallgäu, 87541 Hinde-
lang 
Kosten:	 Doppelzimmer mit Dusche/WC /VP	 46,00 €
	 Einzelzimmerzuschlag zwischen 5,-- und 	 7,50 €
	 Alle Zimmer mit Telefon und Radio
Freizeit:	 im Haus Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Turnhalle, Kegelbahn.
	� Gesundheitsangebote Massagen, Naturmoorpackungen, Heißluft im 

Haus sind möglich.
Meldungen sind bis 08.04.2009 an Rolf König, Zeppelinstr. 80 in 73033 Göppin-
gen, Telefon 07161 / 25312 zu richten.

Skilehrgang alpin
Der Skilehrgang alpin unter der Leitung 
von Marga Kühnel findet wieder vom 08.- 
14. März 2009 in Mellau statt. Die Unter-
kunft ist wie immer im Haus Hubertus.  
Meldeschluß ist der 15.12.2008. Anmel-
dungen erfolgen bei Marga Kühnel, Tel. 
07525- 8169.

Wanderlehrgang 2009  
des WBRS
In Unterjoch vom 04.–18.09.2009. 
Informationen gibt es bei Wilhelm Schal-
lenmüller, Annastr. 3, 71984 Weinstadt, Tel. 
07151- 67992. Prospekte vom Haus Un-
terjoch gibt’s gratis!!

Terminvorankündigung – 
23. Jugend-Länder-Cup 09
Der Sächsische Behinderten- und Ver-
sehrtensportverband e.V. bestätigte heu-
te der Deutschen Behinderten-Sportju-
gend (DBSJ) offiziell die Übernahme der 
Ausrichtung des 23. Jugend-Länder-Cup 
2009.

Folgender Termin wurde vereinbart: 
25.06. – 28.06.2009 in der Sportschule 
Rabenberg. – Der DBSJ/Vorstand bittet 
diesen Termin bei allen Planungen im Jahr 
2009 entsprechend zu berücksichtigen!
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